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Var Neueste vom Lage.
Selbstmord eines Lehrers.

Wiesbaden,  3 . Ang. Der seit Diens¬
tag vermißte hiesige Lehrer L. Paul wurde in
der Nähe von Goslar im Walde mit schweren
Schußverletznngen ausgefunden.

Liebe, die tötet.
Paris,  3. Aug. Die Morgenblätter mel¬

den: In einem Zimmer des Cäsino-Hotels in
Billers-sur-Mer wurde der Kandidat der Medi¬
zin Karl H. aus Berlin erschossen aufgefundcn.
In demselben Zimmer lag die zwanzigjährige,
durch eine Schußwunde schwer-verletzte aus Ber¬
lin stammende Tänzerin Bety H. Es ist zwei-
selhast. ob die junge Dame zu retten ist. Das
Augenlicht gilt als verloren. Aus zurückgelassc-
neu Briefen ist zu schließen, daß die Unmöglich¬
keit der ehelichen Verbindung die Ursache des
Doppelsclbstmordcs ist.

Explosionskatastrophe in einer Kaserne.
Tientsin, 3. Aug. In der Kaserne der deut¬

schen Schutzwache in Peking entstand durch eine
Explosion ein Brand. 12 Soldaten wurden ge¬
tötet. Die Umgebung, darunter b'ie Deutsche
Bank, haben schwer gelitten.

Friedensschalmeien in kriegerischer Zeit.
Paris,  3 . Aug. Der Berliner Korre-

spondent des „Matin" hatte eine Unterredung
mit dem Vizepräsidenten des Reichstags, Pro¬
fessor Pasche. Dieser erklärte: „Er sehe keiner¬
lei Grund für einen Konflikt ans einem Punkte
der Erde und keinen Grund zur Unruhe über
die Beziehungen zwischen Frankreich und
Deutschland. Die Begegnung in Reval betrachte
er als Höslichkeitsakt seitens Frankreichs; der
Zweibund verfolge, ebenso wie ver L-re»vuno,
als Hauptzweck die Erhaltung des Friedens.
Die antideutsche Bewegung sei besonders aus die
Preßtreibcreien zurückzufuhren und die jüngste
Rede Sir Edward Grey beweise, daß die leiten¬
den Stellen in England den Sinn für eine rich¬
tige Beurteilung der Dinge nicht verloren haben.
Die Herstellung der Ordnung in Marokko sei
für Deutschland ebenso nützlich wie für die In-
teressen der übrigen Länder.

Aufrührer hinter Kerkermauern.
Paris,  3 . Aug. Im Gefängnis von Ni-

mcs kam es neuerdings zu Ausständen der Häft-
linge, welche diesmal das gesamte Material der
Arbeitsstile zerstörten. Der Ausstand konnte
bisher nicht bewältigt werden. Der Gefängnis-
Verwaltung wurde zum Schutze des arg be-
drohten Personals 30V Soldaten zur Verfügunggestellt.

Drill im Waffenrock.
Es gibt gewisse Begriffe, von denen man

im allgemeinen annehmen darf, daß sie siche¬
res Gemeingut aller Gebildeten seitzn- So
zum Beispiel ist ein Beefsteak ein Beefsteak
unb eine Ohrfeige ist eine Ohrfeige. Jetzt
hat sich aber plötzlich herausgestellt, daß selbst
diese Begriffe einer Klärung und festen Um¬
rahmung bedürfen. In einem Mißhcind-
lungsprcheß, der sich in Breslau abgespielt
hat, ist der Begriff der Ohrfeige strittig ge¬
wesen. Der Hauptmann von Sassen in Op¬
peln war vom Breslauer Kriegsgericht der
elften Division wegen vorschriftswidriger Be¬
handlung eines Untergebenen zir einem Tage
Stubenarrest verurteilt worden. Gegen das
Urteil legte der Gerichtsherr Berufung ein,
weil nicht auch in drei Fällen eine Verurtei¬
lung wegen Mißhandlung oder vorschrifts¬
widriger Behandlung erfolgte und die er¬
kannte Strafe zu gering erscheine. Nun wur¬
de der Fall vor dem Breslauer Obcrriegs-
gericht des sechsten Armeekorps verhandelt.
Hauptmann von Sassen wurde beschuldigt-
seinen Burschen geohrfeigt und ihm schmerz¬
hafte Stöße versetzt zu haben. Diese Be¬
schuldigung ist augenscheinlich erwiesen wor¬
den, denn Herr von Sassen wurde verurteilt.
Er wurde aber nur wegen vorschriftswidri¬
ger Behanldlung zu fünf Tagen Stubenarrest
verurteilt, dagegen von der Anklage der Miß¬
handlung freigesprochen. Die Armee weiß
nach diesem Urteil, daß Ohrfeigen und Knüf¬
fe, wenn ein Hauptmann sie erteilt, keine
Mißhandlungen̂,sondern nur eine vorschrifts
widrige Behandlung darstellen. Der bisher
dunkle Begriff der Ohrfeige ist nun in er¬
freulicher Weise aufgehellt- die Ohrfeige trägt
amphibischen Charakter: Sie ist, je nachdem,
von wem sie herrührt, eine Mißhandlung
oder keine Mißhandlung. O Daniel, weiser
Richter!

Me Parteien sind darüber einig, daß
.die Soldatenmißshandlungäncstnen Krebs¬
schaden unserer Armee bilden, daß sie den
Wert unseres Heeres vor dem Ausland he-
herabsetzen, daß sie das Verhältnis des Vor¬

gesetzten zum Unitörgebenen untergraben,
daß sie die Disziplin schädigen und daß sie
dcrSozialdemokratie alljährlich tausende von

Anhängern zusühren. Von Zeit zu Zeit er¬
hebt sich vor versameltem Parlament ! delr
Kriegsminister und weist an der Hand einer
Statistik nach, daß die Mißhandlungen ab-
nehmen. Vierundzwanzig Stunden später
lesen wir in der Zeitung von irgend einer
Sosdatenschinderei, /die uns die Haare
sträubt- Wir wissen, daß die Statistik eine
Allen willfährige Dirne ist uulh wenn mir
nun hören.daß in dieser haarspalterischen
Weise zwischen Mißhandlung und vor¬
schriftswidriger Behandlung unterschieden
wird, so können wir der kriegsministeriellcn
Statistik überhaupt keinen Wert mehr bei-
legen- denn was der Kriegsminister unter
der Rubrik „vorschriftswidrige Behandlung"
verschweigt, das vermag ja das ganze Bild
völlig umzugestalten. Selbstverständlich
können die Soldatcnschindereienkein Ende
nehmen, wenn derartige Urteile ergehen
unld- was wichtiger ist, wenn sie Bestätigung
finden. In den letzten Wochen haben wir
zwei Prozesse erlebt, in denen die Angeklag¬
ten mehrere hundert Mißhandlungen be¬
gangen hatten.

Ein ähnlicher Prozeß hat sich nun wie¬
der vor dem Kriegsgericht der ersten Ma-
rine-Jnspektion in Kiel abgespielt und der
Angeklagte ist zu zwei Jahren und sechs
Monaten Gefängnis verurteilt wovden. Das
System der Fuchtel kann aber nicht ausge¬
rottet werden, wenn nicht Offiziere, die sich
Mißhandlungen zu Schulden kommen lassen,
besonders hart bestraft werden. Vor kurzem
hat der Präsident Roosevelt ein kriegsge¬
richtliches Urteil, das ihm zu nachsichtig er¬
schien, in einem öffentlichen Schreiben auf
das schroffste kritisiert. Wir verkennen die
Bedenken nicht, die einem solchen Vorgehen
gegenüber stehen; indessen darf man auch
hier die Regel nicht zum Götzen erstarren
lassen. Es wäre erfreulich, wenn der Kaiser
einmal energisch durchgriffe. Je mehr die
auswärtige Lage uns darauf hinweist, die
Armee innerlich zu stärken und zu pflegen,
desto mehr müssen wir darauf bedacht sein,
sie von einem so üblen Gebrechen zu heilen,
bas den ganzen Organismus zu verseuchen
droht. Herr von Einem wird ja vermutlich
im Herbst das Dienstliche segnen und viel¬
leicht hat dann sein Nachfolger den Mut,
diese Eiterbeule aufzustechen. Eduard Goldbeek.

politische Tagerübersicht.
Der Kaiser im Norden.

Aus Swinemünde  wird gemeldet:
Der Kaiser und die Kaiserin, welch letztere
am Freitag unter dem Jubel der Bevöl¬
kerung hier eingetrosfen und am Bahnhofe
vom Kaiser herzlich begrüßt worden war.
sind Samstag abend kurz vor 8 Uhr an Bord
der „Hotzenzollern" nach Stockholm  ab¬
gereist. — Am Nachmittag hatten die Ma¬
jestäten eine Automobilfahrt unternommen,
von der sie um 7J Uhr zurückgekehrt waren.

In den schwedischen Blättern stehen in¬
zwischen Begrüßungsartikel in deutscher
Sprache über die Ankunft des deutschen Kai-
serpaares. „Aftenbladet" schreibt: Starke,
materielle Bande wurden zwischen beiden

Ländern vor kurzem fester geknüpft und
durch den erleichterten Verkehr über die
See zwischen den Küsten beider Länder mich
auf der Wettbahn geistigen Strebens- Wir
hoffen künftighin, wie bisher, an.der Seite
unserer deutschen Stammes genossen tm
friedlichen Kampfe um dm Lorbeer streiten
zu können, an dessen Blättern weder Blut
noch Tränen kleben. In dieser Zuversicht
heißen wir Deutschlands Kaiser mit der glei¬
chen Zuversicht in unserem'Lande willkorn-
men, mit der wir unlängst den Präsidenten
der französischen Republik und den groß-
britannischen König begrüßten. — „Vort-
land" schreibt: Seit Jahrtausenden haben
Deutsche und Schweden ihr Blut gemischt, so¬
wohl Seite an Seite auf den Schlachtfeldern,
als auch durch unzählige Familienver¬
bindungen. — Unser Richterhaus, unsere
Kaufmannsgeschlechter und die Annalen der
Wissenschaft in unserem Lande sind alle von
deutschen Namen überfüllt. So denken wir
an das ganze deutsche Volk und seine viel¬
fachen Verbindungen mit uns, wenn wir
von Herzen rufen: Es lebe hoch das deutsche
Kaiserpaar! Vivat Germania, Crescat-
floreat!

Deutsche Binanze«.
Die hauptsächlichstenReichseinnahmen

haben sich im ersten Viertel des laufenden
Finanzjahres nicht günstig entwickelt. Rech,
net man sämtliche Fehlbeträge, so kommt
man auf die recht ansehnliche Suinme von
562 Millionen Mark. Um diese ist der

wie Männer lieben sollen.
Ich spreche von der Liebe, weil die Liebe für

alle Menschen das größte Ereignis des Lebens
ist. Da hilft kein Leugnen. Es gibt eine Liebe
auf den ersten Blick, gewiß. Aber ebenso gewiß
>st, daß das Schicksal von einer gewissen mensch¬
lichen Widerstandskraft bestimmt ist, die man
me Freiheit des Menschen nennt. Aber so wie
die Theologen die Freiheit des Menschen darin
dokumentieren, daß man den Gefahren eher aus-
^eichen, als ihnen widerstehen soll, so besteht die
Meiheit des Menschen in der Liebe darin —
ich werde nur von Männern sprechen— daß
»an die gefährlichen Frauen meidet. Das heißt
immer diejenigen, die jür den einzelnen gefähr¬
lich sind.

Man muß den Gegenstand seiner Liebe wäh-
ien Man könnte dies einfach an der Hand der
dWwgnomischen Kenntnisse tun. wenn man alle
phhsiognomischen Merkmale kennte und sicher
erkennte. Ich kann hier,nicht alle Merkmale
«nsuhrcn, die diese oder jene Frau für diesen
"der jenen Mann als geeignet erscheinen lassen,
sw glaube,, daß jeder Mann, wenn seine Zeit
gekommen ist, seinen, zwingenden Sympathien
gehorchend und von richtigen Beobachtungen ge-
witet, das Weib finden kann, das er braucht,
-w, Sympathien darf man im allgemeinen
"ertrauen. In der Küche wie in der Liebe
^lngt uns der Geschmack nur selten schädliche

Was die schlechte Orthographie betrirft, die
Vnche Männer geradezu für einen moralischen
-Acnigel halten, so ist es fast überflüssig, zu
Men, daß die unortvgraphischsten Briefe ein
Jrncht von Freude. Naivität und süßen Er-
Mcrungen sein können. Ihr , die ihr di? Freu-
en der Liebe genießen wollt, hütet euch, eure

Freundinnen die Orthographie zu lehren, cs sei
daß ihr zuerst ihr Lehrer, unv dann erst

wr Freund geworden wäret,
„ Es gibt Männer, die bei dem Gedanken ei-

roien, eine Frau geliebt zu haben, wenn sie ent-

decken, daß die Frau dumm war. Das sind
Tröpfe, die dazu geschaffen sind, die Disteln der
Schöpfung abzusi essen oder die Geliebten von
Blaustrümpfen zu sein. Die Dummheit ist oft
ein Schmuck der Schönheit, sie gibt den Augen
jenen meerestiefeie, geheimnisvollen Glanz. Die
Dummheit ist eine Erhalterin der Schönheit.
Sie bewahrt das Gesicht vor Falten. Die Dumm¬
heit ist ein göttliches Kosmetikum, da unsere
Angebeteten vor den Qualen der Gedanken be¬
wahrt, die ganz allein uns zugedacht sind, uns
häßlichen Wissenden.

Es gibt Männer, die sich im Zwiespalt zwi¬
schen ihren anerzogenen moralischen Empfin¬
dungen und der Herrschaft einer Frau befinden,
die sie verachten. Die Tugend und der Hochmut
schreit in diesen Männern: „Fliehe sie!" Und
die Natur flüstert ihnen ins Ohr: „Wohin flie-
hen?" Das sind furchtbare Alternativen und
bei, den stärksten Geistern versagt hier alle
Philosophie. Und die Tüchtigsten von diesen Be-
drängten haben sich immer so aus der Affäre ge-
zogen, daß sie sagten, die Liebe ginge ganz gut
auch mit der Verachtung.

Man muß sich in der Liebe nur vor Para¬
doxen und Uebertriebenheiten hüten. Die Nai-
vität, die Ursprünglichkeit und Natürlichkeit
rettet, sie macht glücklich, und sei eure Geliebte
auch so häßlich wie Mab, die Königin der
Schrecken. Ein berühmter Moralist hat einmal
gesagt: die Liebe ist nur die Liebe zum Spiel, die
Liebe zum Kampf. Er batte unrecht. Die Liebe
ist nur die Liebe. Spiel und Kampf sind nur
als Mittel mm Zweck im Liebessalle erlaubt.

Man Hute sich in der Liebe vor Mondenschein
und Sternenlicht, vor der Venus von Milo, vor
einsamen Seen, Gitarren und anderen Sasi-en-
instrumenten und vor allen Romanen, und seien
es auch die schönsten, die jemals in der Welt
ackchrleben wurden, und hätte sie Apoll selbst ge-
schrieben. Aber liebet aut, stark, wild und
leidenschaftlich das, was ihr liebt. Eure Liebe
soll nicht die Liebe eines anderen stören, voraus-
oefefet, daß der andere in harmonischer Liebe
lebst Eure Liebe soll nicht mit den Staats¬

gesetzen in Konflikt kommen. Ehemals durfte
man seine eigene Schwester lieben. Man be-
gniige sich heute mit einer Cousine Ihr Lieben-
den. klettert nicht aus Baikone, beleidi--» die
Schutzwachen nicht und lasset eure Gelielüe an
alle Götter glauben, an denen sie Gefallen findest
Und ihr müßt mir glauben und mir vieles ver¬
zeihen, denn ich hübe viel geliebt, viel geliebt. . .!

Lbsrlg» Baudelaire.

Sühne und Leben
Wiesbadener Walhalla-Theater.

Samstag: „Der Mann mit den3 Frauen",
Operette in 3 Akten von Franz Lehar,

Walhalla soll also in den kommenden Wochen
im Zeichen von drei Frauen stehen. Dem tan-
tiemegesegncten Komponisten der „lustigen
Witwe" genügt eine Frau nicht mehr. So hat er
sich diesmal dreier Vertreterinnen des„stärkeren
Geschlechts" bedient. Auf jeden An kommt eine
Frau. Ob sie so sieghaft bleiben werden, wie
die schwerreiche pikante Hanna Glawary! Ohne
Zweifel verrät auch die neue Operette die per¬
sönliche Note Lehars. Es weht ein frischer Zug,
es steckt Temperament in der musikalischen Be¬
handlung des Stoffs, Märsche und Walzer wech¬
seln wieder mit kleinen stimmungsvollen Liedern
ab. Allein das Seltmousseux der „lustigen
Witwe" fehlt. ,Die Operette champagnistert
nicht. Die Mekodieen klingen nicht in dom
Maße ins Ohr, wie sie ihre Vorgängerin rasch
in allen zivilisierten Welten populär machten,
Daffiit soll durchaus nicht gesagt sein: die Ope¬
rette ist nichts! Im Gegenteil! Man wird inihr trotzdem die Arbeit eines routinierten Kom¬
ponisten schätzen. Daß sie vor allein unterhält
und im Publikum zündet, bewies der Premieren-,
abend. Ein Vergleich mit der „lustigen Witwe"
drängt sich icdoch unwillkürlich auf. Jeder Ver¬
gleich ist aber nach der einen Seite hin ne*
jährlich.

Der Mann, um den sich die Fabel dreht,
hört,auf den Namen: Hans Zipfer. Daß ihn
Eduard Rosen  kreirte , sicherte der Operette
einen erfreulichen Erfolg für Wiesbaden. Die¬
ser Mann — Herr Hans Zipser— hat drei
Frauen. Eine richtiggehende in Wien: Frau
Lori, eine illegitime in Paris : Coralie und eine
in London: Olivia. Wer mit den elementarsten
Situationstriks der Pariser Schwänke vertraut
ist, a-hnt ungefähr, was dem pp. Zipser alles zu¬
stoßt, wenn er als galanter Globetrotter bei
seinen drei Frauen „familiensimpelt". Da aber
Herr Zipser allein mit seinen drei „besseren
Halsten den Abend unmöglich bestreiten kann,
hat der Librettist Julius Bauer  noch für die
entsprechenden komischen Gestalten und die un¬
umgänglichen Szenen für die kleinen Mädchen
vom Chor gesorgt. Zumal im Hause von Made-
moiselle Coralie— die sich durch die Irrungen
des Lebens zur „Anstandslehrerin" durchgcrun-
gen— haben die leckeren Schülerinnen Gelegen¬
heit, die Szene zu erfüllen. Und wenn Men¬
schenzungen schweigen—fangen die Beine an zu
reden. Hier ist Technik alles— Geist Neben-sache!

Um die Auffü
in gleichem Ma
Kapellmeister K.

irung machte sich das Orchester
ic verdient wie die Bühne.

... - ;v”£ .-v F- Adol f i schwang wie ein
rldmarschall seinen Stab. Er hatte die feinsten

Stimmungsschönheiten sorgfältig herausgearbei-
tet, ging mit Feuer und Tempo in die Marsch¬
musik und entzückte durch die meisterhafte Be¬
herrschung des Dreivierteltaktes.

Neben Eduard Rosen—„Rosen auf den Wüg
gestreut" ist das Motto der Direktion— flo¬
rierten Emmy Pclery  und Marie Baum-
gar  t en in hohem Maße. WalterHer r l i u g
war als. französischer Offizier recht wirkungs¬
voll, Im Spiel lebendig, stimmlich famos.
Willy Meyer - Sanden  zeigte sich eben¬
falls toieder als fein charakterisierender Ope¬rettenkomiker.

■Wilhelm Olobeg.
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wirkliche Ertrag des ersten Viertels im lau-
stnren Finanzjahre hinter dem durchschnitt¬
lichen Etatsvierteljahrsanschlage zurückge¬
blieben. Nun spricht ja die Erfahrung da¬
für , idaß im Herbst und im Winter die Er¬
träge aus den hauptsächlichsten Einnahme¬
quellen des Reiches sich besser gestalten, als
im Frühjahr und Sommer , und diese Er¬
fahrung wird sich hoffentlich im laufenden
Finanzjahre bestätigen. Man wird aber zu¬
geben müssen, daß die für Herbst undWinter
aus einigen Einnahmequellen zu erwarten¬
den Ueberschüsse recht beträchtlich sein müs¬
sen- wenn solche Fehlbeträge gedeckt werden
sollen. Es kommen jetzt die schlimmen Fol¬
gen einer in den letzten Jahren befolgten
Methode bei der Etats -Einnahme -Aufstel-
lung zutage. Um die Fehlbeträge nicht noch
größer erscheinen zu lassen, hat man sich dar¬
an gewöhnt, die Einnahmeansätze möglichst
hoch zu gestalten- Früher war in der Reichs-
sinanzgebahrung gerade die gegensätzliche

Methode maßgebend. Hoffentlich -greift
>diese wieder für die Zukunft Platz . Bei Be¬
urteilung des obigen Fehlbetrages ŵird
man weiter bedenken müssen, daß die Sum¬
me der in den Reichshaushalt für 1908 ein¬
gestellten ungedeckten Matrikularumlagen
mehr als 12 Millionen Jl  beträgt . Nach
den bisherigen tatsächlichen Einnahmen ist
nicht ausgeschlossen, daß sie sich beim Final¬
abschluß noch erhöht. Auf jeden Fall betveist
auch die diesjährige tatsächliche Entwicke¬
lung der Reichsfinanzen , wie notwendig eine
gründliche und umfassende Finanzreform ist.

Die japanische Kriegsflotte.
Etwas Sicheres läßt sich über den Aus¬

bau der japanischen Kriegsflotte nicht sagen,
weil in Japan selbst alles, was mit der Lan¬
desverteidigung zusainmenhängt , geheim ge¬
halten wird . Trotz der immer wieder be¬
tonten schlechten Finanzlage Japans hat sich
jetzt das Gerücht verbreitet , daß das soge¬
nannte Flottengesetz von 1907 ganz beträcht¬
lich mehr Neubauten vorsieht, alschisher ver¬
lautete . Von angeblich gut unterrichteter
Seite wird behauptet , daß Japan außer drei
Linienschiffen „Akt", „3t", und „23", und den
4 Panzerkreuzern „Kurama ", „Jbu .ki", ,-E"
und „F " noch vier weitere Linienschiffe von
je 20 800 Tonnen umd 5 Panzerkreuzern von
je 18 500 Tonnen bewilligt bezw. im Bau
habe. Durch diesen Zuwachs würde Japans
Flotte im Jahre 1910-11 an die dritte Stelle
aller Marinen gerückt sein, wie aus folgen¬
der Zusammenstellung hervorgeht:

fertig:
Linienschiffe: Panzerkreuzer:

14 mit 191 400 T . 12 mit 113 000 T.
int Bau:

3 mit 60800 T . 4 mit 66 900 T.
Dazu kommen nach den neuesten Nach¬

richten:
4 mit 83 200 T . 5 mit 92 500 T-

81 mit 336 400 T . 21 mit 272 400 T.
in Summa:  42 Schlachtschiffe mit 607 800
Tonnen Deplazement.

Türkische Drafttnnge «.
Ueber die Lage in der Türkei geben die

neuesten Telegramme der Konsuln Auf¬
schluß, nach denen die Veröffentlichung der
Verfassung in der Mehrzahl der kleinasiati-
schen Städte mit Begeisterung ausgenommen
worden ist. Aus verschiedenen Garnifons-
städten laufen allerdings- alarmierende Mel¬
dungen ein . U- a. fanden in Smyrna an¬
läßlich der Freilassung der positischen Ge¬
fangenen Unruhen statt , da die gemeinge¬
fährlichen Verbrecher ebenfalls in Freiheit
gesetzt zu werden verlangten . — In Konstan¬
tinopel drang die wegen der Flucht Jzzets
ergrimmte Volksmenge in die Präfektur etn-
mißhandelte den Präfekten Ali Bey und zog

Zick-Zack.
— Die Jubeltage von Jena . Aus Jena

wird uns gemeldet: Der dritte Festtag(Samstag!
bedeutete den Glanzpunkt der Urnversttätsfeier-
lichkeiten. Um 9 Uhr begann der Aufzug der
studentischen Korporationen, der aus ungefähr
1500 Aktiven und alten Herren bestand. Um 12
Uhr fand die Einweihung der Universität in der
Aula statt. An ihr nahmen die hier anwesenden
Fürstlichkeiten, der gesamte Lehrkörper der Uni¬
versität, eine große Anzahl geladener Ehren-
gäste teil. Staatsminister Dr . Rothe übergab
das Gebäude dem Prorektor, indem er mit war¬
men Worten der Opferwilligkeit -des Fürsten
und Privaten gedachte, die den Neubau ermög¬
lichten. Der Prorektor wies gleichfalls dankend
auf die Munifizenz der Stifter hin. Oberbür-
germeister Singer sprach die Glückwünsche der
Stadt aus und gab eine Anzahl Ernennungen
zu Ehrenbürgern bekannt. Außerdem wurden
Glückwünsche dargebracht von dem Senatsprä-
sidenten des Oberlandesgerichts in Jena den
Rektoren der Universitäten Leipzig und Halle,
sowie von Vertretern früherer Hochschullehrer
und Studenten. Als alter Student gratulierte
der frühere OberbürgermeisterDr Paull -Bre-
men. Den ersten amtlichen Akt bildete die Preis-
verteilung. Eine Beethoven'sche, Ouvertüre be¬
schloß die Feier, Hierauf fand eine Bepchtigung
des Universitätsgehäudes unter Führung des
Erbauers statt. Nachmittags wird ein Festes¬
sen, und abends das gestern wegen der un-

" . Witterung ausgefallene Marktfest

chsdann in der Richtung auf Galata weiter.
Sämtliche Handelsgeschäfte in den von der
Menge durchzogenen Straßen schlossen sofort
ihre Läden. Infolge des ungeheuren Ge¬
dränges bei der Flucht Jzzets stürzte ein
Ilnzahl Demonstranten ins Wasser, konnten
aber sämtlich gerettet werden. Eine Anzahl
junger Leute schiffte sich ein, um die Verfol¬
gung Jzzets auszunehmsn . Nach Galata
zurückgekehrt, veranstaltete die Volksmenge
große Demonstrationen vor dem Palais des
Großveziers . Es gelang diesem jedoch, die
Menge zu beschwichtigen. —Der Kämmerer
des Sultans Muri Pascha überreichte - der
Pforte eine Verfügung des Sultans , in der
die Pforte beauftragt wird , die Kammer eist-
zriberufen. Die Verfiigung soll heute ver¬
öffentlicht werden.

Neuer aur aller Welt
Mörder im Mädchenpensionat.

Unser D-Korrespondent berichtet uns
aus Paris:  Ein scheußliches Verbrechen
hat das unweit Paris gelegene Dörfchen An¬
tony in die größte Aufregung versetzt. In
der Nacht von Freitag auf Samstag wurde
die Leiterin eines Mädchenpensionats, säst
in Gegenwart ihrer 60 Schülerinnen , er¬
mordet . Frau Jeanne Larieu stand im 62.
Lebensjahre und gehörte , bis vor einigen
Jahren dem Sankt 3lndreas -Orden an ^ mit
ihren beiden Lehrerinnen , Brancaxd und
Vignol , war sie nach dem Kongregationsge-
setz „weltlich" geworden, um ihre Schule
weiter leiten zu können. 60 Mädchen im
Alter von 9 bis 17 Jahren gehören dem
Pensionat an und schlafen in den großen
Räumen des klosterartige Gebäudes, neben
den Zimmern der drei Frauen.

Frau Larricu hatte einen Neffen, den
sie häufig unterstützte, ein bekannter Tauge¬
nichts. Vor wenigen Tagen war er von ihr
abgewiesen worden. Und da er vermutete,
20 000 Franken Ersparnisse bei ihr zu fin¬
den- überredete er zwei gewerbsmäßige Ein¬
brecher, Onesnel und Manroy , bei seiner
Tante einzubrechen. Sie schlicken sich zu
dreien auf Gummisohlen ins Hans - warte¬
ten unter einem Baume , nachdem sie im
Keller Speise und Getränke gehost, und bra¬
chen gegen Miternackst in die Wohnung ein-

Mauroy schlug mitz Fanstlsieben die
Lehrerin Brancard nieder . Onesnel zer¬
schmetterte mit einem hammerartigen In¬
strumente der Direktorin den Koos: der 2ln
ftiftcr hielt sich in einer Ecke und schaute be¬
bend zu. Auf die Hilferufe ' her beibcn
Frauen kam die dritte Lehrerin dazu und
wurde auch niedergeschlagen. Nun erwach¬
ten aber die Kinder und schrien und jam¬
merten . In ihrer Llufregnng und infolge
der Dunkelheit verloren die Mörder ihre
Geistesgegenwart und dachten nur noch da¬
ran , zu fliehen. Larrieu und Mauroy fan¬
den schnell die Ausgänge , Quesnel dagegen
verstef sich und geriet in ein Schlafzimmer
der Mädckon, die betend, mit gefalteten
Händen , auf ihren Betten saßen.

Der entsetzliche Mörder war so ergrif¬
fen, daß er stotterte : Ich tue euch ja nichts
beruhigt euch doch! Er machte kehrt und
strebte endlich dem Ausaange zu. Inzwischen
kamen Nachbarn herbei. Frau Larrieu starb
zwei Stunden später , nachdem sie den Na¬
men ihres Neffen gestamtnelt ; die beiden
Untierlehrerinnen dürften mit dem Leben
davonkommen. Die drei Mörder wurden
schon in der Frühe verhaftet und haben ein
reumütiges Geständnis abgelegt. Quesnel
bat den Richter kniefällig , ihm die Konfron¬
tation mit der Leiche seines Opfers zu er¬
sparen. Die Mädchen wurden natürl 'ch so-
fnrt hnn ihren (fT+prn heirnaphrsti und . so¬

weit dies nicht geschah, in der Nachbarschaft
untcrgebracht.

*

Mörderin Liebe. Am Sonntag vormittag
erschoß in Hamburg ein Schiffs osfizier seine Geliebte
ni der Wohnung ihrer Mutter und tötete sich dann
selbst durch einen Schuß.

Opfer der Sommerferien. Der Schrift¬
steller ArendS, welcher mit einem Freunde auf dem
Grundener See  eine Segelpartie unternahm,
wurde ron einem heftigen Wirbelsturmc überrascht.
Das Boot kippte um und nur unter LcbenSgefahr
-clangc§ Fischern, die Beiden zn retten. — Auf der
Mullwchkocs ist, wie a s Linz  geweidet wird, ein
fremder Tourist in eine Gletscherspaltegestürzt. Die
Leiche konnte noch nicht gesunden werden:

Schwerer Eiserrbabnnnfall. 2lu3 Bukarest,
3. Ang. : Ein schwerer Eyenbahmmfall forderte am
Sonntag in der rumänischen Station Adjud
mehrere Opfer. Dort entgleiste ein Lastzug, wobei
6 Getreidewagen vollständig zertrümmert wurden.
Drei Tote und mehrere Schwcrveletzte wurden
unter den Trümmern h.-rvorgezogen.

Eine Stadt in Flammen . Aus New
Dort  wird unterm 2 August gemeldet: In Bri¬
tisch - Co lu  m b i eu  ist die Stadt F er n i c durch
einen Waldbrand bis auf 17 Häuser zerstört worden
8600 Menschen sind wohnungslos, 100 sind verletzt.
Der Schaden wird auf 2l/2 Millionen Dollars
berechnet. Der Waldbrand der sich nach allen
Richtnngen ausdehnt, bedroht noch andere Städte.

Setzerftreik in Paris . Aus Paris  2 . Au¬
gust Gemäß der vom Syndikat der Zcitungssetzcr
ausgei-cbenen Parole wurde heute abend in mehreren
Druckereien nicht gearbeitet. Infolgedessen werden
wahrscheinlich eine Reihe von Zeitungen nicht er¬
scheinen. Einige Abendblätter schoben den Druck
um mehrere Stunden hinaus. Die Ausständigen
verhalten sich ruhig, die Stadt bewahrt ihr gewöhn¬
liches Aussehen.

Diebe in der Kirche. In die Kirche zn
Reinickendorf  bei Berlin drangen in der
Nacht zum Sonntag Diebe durch ein zertrümmertes
Fenster Die Verbrecher schraubten die silbernen
Gerätschaften teilweise auseinander und beschmutzten
die Bücher, den Altar, die Altardcckc und das
Kruzifix in gemeinster Weise. Ein Kasten mit
Denkmünzen wurde zertrümmert und die Münzen
gestohlen. Die Orgel versuchten die Einbrecher zu
zerstören. Nach Fußspuren auf dem Wege sie! dcr
Vcrdacht auf den mehrfach bestraften Wilhelm Eich¬
bolz. Ein am Altäre zurückgclasscncS Taschentuch
war W. E. gezeichnet. Eichholz wurde bereis
verhaftet.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  3 . August.

Jttbilättmsmünze» als Geld.

Zum Andenkena» üas 350 jährige Bestehen
der Universität Jena sind eigenartige Zwei- und
F ü nfm  a rkst  ü cke geprägt und in Umlauf gebracht
worden. Die künstlerisch hervorragenden, interessan¬
ten Gcldstükc sind ein Werk des kürzlich an die
Königliche Münze nach Berlin berufenen Professors
Paul Sturm. Sie tragen auf ber Vorderseite die
Umschrift: „Johann Friedrich, der Großmütige,
Kurfürst von Sachsen, Sliftcr der Universität Jena",
und zeigen das Bildnis dieses Fürsten als Halbfigur
im Mantel mit Kürfürstenbutund Schwert neben
den Jnbilänmszahlen 1558—1908. Die Rückseite
weicht von der der anvcrn deutschen Münzen in
keiner Weise ab. Das Bildnis des Kurfürsten ist

-nach Darstellungen gefertigt, die aus Medaillen von
Hans Reichardtu. a. erhallen geblieben sind.

= Das Sommerorakcl in London. Wie
alljährlich zur Beil der sauren Gurten und Le:
Seeschlange erscheinen in London die „Pro¬
phezeihungen des alten Moore." Das Jahr 1909
bringt nach den Angaben des würdigen Herrn
wieder allerlei Unheil in die Welt. London
wird eine große Feuersbrunst erleben, ein furcht¬
bares Eisenbahnunglück wird die Welt erschrek-
ken, und — wie entsetzlich— eine große Lon¬
doner Zeitung wird das Zeitliche segnen. Das
alles passiert bereits im Januar , und man kann
sich vorstellen, welche Fülle haarsträubender Er¬
eignisse noch für die übrigen elf Monate ver¬
bleiben. Erdbeben in Birmingham und West¬
indien, Untergang eines Ausstugsdampfers an
der irländischen Küste, großes Sterben von Par-
lamentsmitgliedern. Unter den erfreulicheren
Ereignissen mim die Entdeckung. ungeheurer
Sikbevlager in Mexiko und eine wichtige Frie¬
densbotschaft des deutschen Kaisers erwähnt
sein. — Das Prophezeihen zählt nicht mehr zu
den lohnenden Berufen, denn der „Old Moore"
wird mit einem Penny in allen Straßen ange-
boten.

— Amerikanische Badepolizei. In Atlantic
City, Amerikas berühmtestem Badeort, ist ein
schlimmer Konflikt ausgebrochen. Denn der
Bürgermeister von Atlantic City hat den Be¬
schwerden der älteren Generationen sein Ohr
geliehen und alle Strandwächter angewiesen,
mit größter Energie gegen dst. lebensfrohe
Jugend einzuschreiten, die sich ihre Sympathie
am Strande in allzu deutlicher Weife gegenseitig
bekundet. Und in der Tat läßt es sich nickst
leugnen, daß sowohl die jungen Herren als auch
sie jungen Damen während der sommerlichen

Monate in Atlantic City dazu neigen, ihre
gesellschaftliche Erziehung recht zu vergessen.
Der Flirt beschränkt sich nicht mehr auf den
zarten Austausch eines bewundernden Blickes
oder eines sehr freundlichen Lächelns,, man be¬
gnügt sich auch nicht damit, in launischem̂Ge¬
plauder, aber in respektvoller Distanz die Stun¬
den sich zu verkürzen: Arm in Arm eng um¬
schlungen sieht man die jungen Amerikaner und
Amerikanerinnen die Zeit sich verschonen Hier
liegt eine hübsche junge Dame aus Philadel¬
phia, die den Winter in der Gesellschaft Tri¬
umphe gefeiert, im Sande und hält stundenlang
den Kopf eines jungen Herrn sorgsam im
Schoße und wer lustwandelnd am Strande ein-
herschreitet, wird der unfreiwillige Zeuge von
allerlei kleinen Liebesabenteuern, die ,ede Scheu
vor der Teilnahme der Oeffentlichkeit abzu-
ueifen scheinen. Der drakonische Erlaß des
Bürgermeisters hat nun unter den jungen Leu»
ten eine furchtbare Erbitterung ausgelost, ynd
als das erste Paar Allzuzärtlicher kurzweg am
Strand verhaftet und vors Gericht geschlepvt
wurde erreichte die Empörung ihren Höhepunkt.
Hunderte von Briefen voll zornigen Protestes
sind jetzt auf den guten Bürgermeister Stoy
niedergeprasselt, und auch im Gespräch machen
insbesondere die jungen Damen kein Hehl aus
ihrem Aerger. Sie verlangen vom BIrger-
meister genaue Aufklärung darüber, was er
eigentlich unter übertriebenem Courschnciden
versteht, und eine sorgliche Desinierung alles
dessen was er als verboten brandmarkt. Aber
trotz der Drobuno der Juaend , nicht mehr nach
Atlemtic City zu kommen, ist der Bürgermeister,
von den Eltern gestützt, festgeblieben, und küns-

Montag . 3. August 1908.

Was die Wiesbadener wissen sollten
Das erste Jahrbuch unseres stöbt. stati.

stischen Amts bringt u. a. noch folgende in¬
teressante Auszeichnungen: Die Stadt Wies¬
baden liegt , berechnet nach der Spitze deß
Hauptturmes der Marktkirche, 50 Grad 5>
0,6" nördlicher Breite und 25 Grad 24' 23,1"
östlicher Länge von Ferro . Die nahe diesem
Turm befindliche südliche Rallhauseinfahrt
ist Gezogen ans Normal -Null (114,6 Meter
über dem Meeresspiegel gelegen-

Der hvchste Punkt  ist an der Kreu¬
zung des alten Jdsteiner Weges und her
Trompeterstraße in einer Höhe von 538,?
Meter . Das Jagdschloß Platte bildet mit
500,7 Meter den dritten Punkt.

Der n i e d r i g st e Punkt  liegt mit
100,0 Meter bei der Kupsermühle. Das von
der Wiesbadener Gemarkung etwa 3 Kilo¬
meter entfernt in ber Gemarkung Biebrich
gelegene Rheinufer hat eine Höhe von 83,7
Meter . Ter Rheinpegelstand belief sich im
Jahresdurchschnitt 1907 aus 180 Zentimeter.

Das Stadtgebiet  umfaßte am 1.
April 1908 eine Fläche von 3606, 84 Hek¬
tar , wovon auf das bebaute Bauterrain
376,86 Hektar eutfallen . Dieses weist gegen
das Vorjahr eine Vermehrung von 3,41 Hek¬
tar aus ; das unbebaute Bauterrain mit
einer Gesamtfläche von 1280,19 Hektar hat
sich gegen das Vorjahr um 5,34 Hektar ver¬
mindert.

Am 15. Oktober 1907 fand eine Woh -
n u n g;s z ä 1hl u n g statt . Darnach waren
an diesem Tage in Wiesbaden 24 558 be¬
wohnte unid 2022 leere, mithin insgesamt
26 680 Wohnungen vorhanden , so daß 7,6 %
derselben leer standen.

Die Zahl der Gewerbebet rie-
b e hat sich ini Vorjahre von 4383 auf 6888
vermehrt und die der darin tätigen Per¬
sonen von 10410 auf 19152 ; während im
Jahre 1882 „Bekleidung und Reinigung"
mit 2623 belchäftigten Personen die erste
Stelle einnahm, das „Handelsgewerbe " mit
1862 die zweite- „Beherbergung und Er-
quickung" mit 1149 die dritte und „Bauge¬
werbe" mit 874 die vierte , hat sich die
Reihenfolge im Jahre 1895 dahin verscho¬
ben, daß das „Handelsgewerbe " mit 4036
Personen an die erste Stelle gerückt ist. Es
folgen „Bekleidung und Reinigung " mit
3475, „Baugewerbe " mit 2447 und „Beher-
bergung und Erquickung" mit 2255.

Eine weitere Tabelle gestattet einen
Einblick in die Berussvechältnisse der im
Jahre 1907 m Fabriken  und diesen
gleichgesteillton Aitlagen /des Stadt - und
Landkreises Wiesbaden beschäftigten Ar¬

beiter.  Ihre 8680 betragende Gesamt¬
zahl verteilte sich auf 718 Fabriken . Auf den
Stadtkreis Wiesbaden entfallen hiervon
4192 Arbeiter in 474 Fabriken , erwachsene
männliche Arbeiter sind im Stadtkreis 2702
vorhanden, Arbeiterinnen über 16 Jahre
1179, junge Leute von 14—16 Jahren 301
(wovon 185 weiblich! ; Kinder unter 14 Iah -'
ren wurden nicht beschäftigt.

Die größte Ardeiterzahl von den im
Stadtkreis Arbeitenden vereinigen die
Werkstätten der Kleider- und Wäschekonsek-
tion mit insgesamt 1209 Arbeitskräften in
186 Betrieben. Unter jenen 1209 sind nur
54 erwachsene mäirnliche Arbeiter , 163 sind
Mädchen von 14—16 Jahren , 608 Arbeite¬
rinnen von 16—21 Jahren und 384 über 21
Jahre . Die nächstgrößte Arbeiterzahl , näm¬
lich 497 beschäftigen 18 Buchdruckereien und
Schriftgießereien . Es folgt die Industrie
der Nahrungs - und Genußmittel mit 444
Arbeitern in 59 Betrieben , sodann die In¬
dustrie der Maschinen, Instrumente und Ap¬
parate mit 386 Arbeitern u. s. f-*

tig werden alle Paare , die am Strande ihre
sichtest allzu ungeniert bezeugen, kurzweg

festgenommen und zu Geldstrafen verurteilt.

vor und hinter den Lonlissen.
— Björnstjerue Björnson arbeitet an einem

Lustspiel, dessen Thema die Ehe und die Ehe¬
scheidung biiden; die Ausgabe ist noch im Herbst
zu erwarten.

;== Die Toiletten der schönen Otero. In
Paris kam soeben ein Prozeß zur Verhandlung,
der auf den ungeheuren Luxus der Lebedamen
ein bezeichnendes Licht wirft. Die „schöne
Otero" war berilaot. für Lieferung von Klei¬
dern die stattliche Summe von 4700 Franken zu
bezahlen. Die Rechnung setzte sich folgender¬maßen zusammen: Ein Odalisken-Teekleid 750
Francs , ein Mandarinen-Teekleid 1200 Fr ., für
einen leichten Mantel 1000 Fr ., für ein einfaches
Strandkleid 550 Fr ., für ein Ophelia-Kleid 1269
Francs . Der Anwalt der Otero erklärte, daß
die Preise übertrieben hoch wären, und ver¬
langte eine gerichtliche Bewertung. Da aber
diese Kleider bereits im Jahre 1905 geliefert
wurden, und sich daher nicht mehr im Besitze der
Otero befinden so war eine gerichtliche Bewer¬
tung unmöglich und die Otero wurde, trotzdem
sie dem Vorsitzenden ihr entrüstetes, noch immer
schönes Antlitz zeigte, zur Zahlung dieser Re»'
nung verurteilt.
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* Todesfall . Ein langjähriger , erfahrener

Beamter, des Kreisbauamtes Wiesbaden der Kgl.
«„„hmefjer a. D Schlemmer,  starb vorz

in Limburg a. L. an den Folgen
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einesNacht in Lrmvurg a . an
Schlaganfalls.

* Unsere Fremdenliste . Die Zahl der bis
-um 1- August hur an ^emeldeten Fremden beträgt
110,561 , und zwar 43,7 . 9 läng rem und 66 .839
,u kürzerem Aufenthalt . Der Zugang der letzten
Woche beläuft sich auf insgesamt 6lu1 Personen, 1396
j U längerem und 4795 zu kürzerem Airenidalt.

* Silberne Hochzeit feiern morgen die Ehe-
leute Wilh. Bös,  Schuhmachermeister , Heümund-
straße 54. Das Jubelpaar ist seit Bestehen u serer
«eimng treuer Abonnent derselben. - Eb nso feiern
morgen das Fest der silbernen Hochzeit die Eheleute
Lorenz Jung,  Hellmundstraße 53 wohnhaft

* Selbstmordversuch . Wie wir schon mit
teilten, wurde der Elementarlchrer Leopold Paul,
welcher am König !. Gymnasium den Turnunterricht
erteilte, seit Dienstag vermißt . Die Vermutung , daß

sich mit Selbstmordgedanken trug Hai sich
bestätigt. Am Sonntag vormittag traf nämlich hier

die Nachricht ein, daß P . in der Nähe von
Goslar im Walde mit mehreren Schuß¬
wunden, die er sich mit einenr Revolver beige
bracht hatte , aufgcfunden worden sei. Der
Schwerverletzte wurde in das Kranken aus zu
Goslar vc. bracht. P . war nach seinen Seminar:
studien zur Bühne gegangen : er trat auch als
Konzertsängcr _auf . Schließlich fand er in diesem
Berufe nicht die erhoffte Befriedigung und bewarb
sich dann um eine Lehrerstelle.

* Preisgekrönte Wiesbadener Turner.
DaS 4. Spichererberg Turn - u. Spielfest fand gestern
unter starker Beteiligung der Turner der Mittel
rheinkreise auf dem kleinen Exerzierplatz bei S a a r-
brücken  statt 394 Turner waren zuin Wettkampf
angetreten, davon wurden 158 Sieger mit der vorgc-
schriebenen Punktzahl . Auch der Turnverein
Wiesbaden  hat wiederum schöne Erfolge zu
verzeichnen, wurden doch 8 Turner dieses Vereines
Sieger und zwar im Vicrkampf : W . N i e t e r 9.
mit 65 Punkten , Ehr . Becht 16. mit 58 Punkten,
A. H e y c r 17. mit 57 Punkten , A. L a u x 18. mit
56 Punkten , R. Seibcl  29 . mit 52 Punkten , K
M o ll a t h 25. mit 49 Punkten , I W o ll m e r-
scheid 25. mit 49 Punkten . Ferner wurde noch
der erst 16 Jahre zählende, aus der Schülcr-
abteilung unter Leitung des 1. Turnwans C.
Io », hcrvorgcgangene Turner H. Maxeiner,
2. Sieger im Turnen der Jugendgruppe mit 58
Punkten . (60 ist die höchst zu erreichende Punkt¬
zahl) unter zirka 250 Mitbewerbern . Die Turner
kehrten gestern abend um 10 ' * Uhr zurück und
wurden im Vereinslokal vom Vorstand cinpfangen.

* Stratzenbahttnnfall . Gestern Abend 7 Uhr
brach an dem Elektrischen Straßenbahnwagen Nr . 908
in der oberen Taunusstraße die Vorderachse . ES
wurde vom Depot in Biebrich ein B cckwagen herbei¬
geholt und derselbe unter den Lorderwagen als Eriatz
für die gebrochene Achse geschoben . Alsdann konnte
der Wagen nach dem Depot verbracht werden . Der
Vorfall hatte eine längere Verkehrsstörung zur Fol .n.

* Nadlerpech . Am Samstag abend gegen
7a9 Uhr stürzre der Nadler Heinrich Brächet  am
Römerberg wohnhaft . an der Ecke Hellmnnd - un
Wellritzttraße so unglücklich, daß er sich erhebliche
Kopfverletzungen zuzog und durch die Sanikätswache
nach dem Siaot Krankcnhause verbracht werden
mußte.

* Wiesbadener Künstler . An dem Festzuge,
sicher gelegentlich lies Weinbaukongresses in
Eltville am Sonntag . 16. ds . Mts ., veranstaltet
wird , nimmt auch die Gemeickoe Winkel durch
Stellung von Gruppen teil . Die von Maler
Frankenbach -Wiesbaden  in Vovschlag ge
brachten 3 Gruppen fanden den vollen Beifall
des Komitees , wirken doch die Heiden ersten
Gruppen besonders durch ihre historische Beden
tung . Die erste Gruppe umfaßt einen Fest
wagen „Vinicella " (Winkel ) darstellend . Auf
demselben thront ein römischer Präfekt , neben
chm sitzen 2 Adlerträger , Victoren , im Vorder
grund eine Dienerin mit Weinkrug . Dem Wa
gen voraus geht ein Schildträger , während hin¬
ter demselben ein Centurio mit Kriegsknechten
reitet Die zweite Gruppe bezieht sich auf das
m Weinbau hervorragend bekannte Schloß
Vollrads bei Winkel . Auf hohem Roß die Hü¬
nengestalt eines Burgherrn , v. Greiffenklau , als
eifriger Förderer des Weinbaues , begleitet von
einer Anzahl Pagen und Wappenträger lGreif-
fenklausche und Winkeler ). Gelehrten , Kriegern
und Hosleuten . Die dritte , eine Winzer -Gruppe,
besteht aus einer Anzahl als Winzerinnen ge¬
neideter und ausaestatteter Mädchen , die mit
«rangen und Schleifen verzierte Schilder mit
nem Namen der hervorragendsten Weinberas-
agen tragen . Zur Gruppenstellung sind 50 Per¬

ionen erforderlich.
^ . /3 " >ü ' crspätltng . Der heute morgen um

-.04 bhr hier föuiIC Personenzug Nr . 30 .’ Elberfeld
Wn -Wiesba den  Frankfurt , traf infolge Siörung
°Uf der -- trecke mit rin -tünbiier Vers» uung hier ein

* Ncne Frachtbriefformulare . Am 1
April nächsten Jahres wird voraussichtlich
eine neue Eisenbahnverkehrsordnung in
Kraft treten - die auch die Einführung neuer
deutscher Frachtbriefs zur Folge haben wtrd
Es dürfte sich deshalb für Interessenten emp¬
fehlen, keine allzu großen Vorräte der seit¬
herigen Frachtbriefe anfertigen zu lassen , da
Ire sonst ungültig werden könnten.

* Wiesbaden als Feststadt . J,n An-
wlluß an unseren diesbezüglichen Artikel in
Nr . 178 des „ W . G .-A ." werden bereits ver-
Ichiedene Vorschläge ans unserem Leserkreise
wr die Schaffung eines Festplatzcs mit Fcst-
holle gemacht : „Auch ich bin " — so schrieb ein

Abonnent — „ der Ansicht , daß es an der
8e >t ist . an einen größeren Festvlatz mit
oosthalle zu denken - Aber weshalb so kost-
lvieliges Terain , haben wir doch schon einen
-leinen Festplatz „ Unter den Eichen " , der so
Ziagen mitten im Park liegt . Da nun.

beschlossen, die Schießhallen dort weg-
kommen sollen , wird es wohl kaum eine
bessere und billiaere Gelegenheit geben,
oinen Festplatz mit Festhalle herzurichten,
? te  ihn wohl schöner keine Stadt aufweisen
konn, und was die Hauptsache ist : billig,

klm goldnen Horn.
Die Krisis in der Türkei.

Die Wiederherstellung der türkischen Verfassung
ist cm Erfolg der jungtürkischcii Bewegung und
bedeutet gewiflermaßen die Wiedergeburt der Türkei
Es ist daher auch die Anberaumung der Neuwahlen
pim Parlament in jungtürkischcii Kreisen mit großer
Begeisterung ausgenommen worden . Die Wahlen
werden ungefähr zwei Monate dauern , und die
Maioriiat wird sicherlich fungtürkisch sein.

Eröffnet wird das Parlament im D o l m a -
Bagdjchen Palais,  welches wir unselen
Lebern m  Bilde vorführen . Das Palais Dolma-

da das Gelände schon Eigentum der Stadt
ist . "

Wegen Urkundenfälschung verftastet!
Unter dem Verdacht der Urkundenfälschungen u. des
Detruges begaugcu durch die Ausstellung zweier Uu-
fallquittungsformulare , lautend auf deii Namen
Maschinist Karl Zwetzschke über 20 Mk . 30  Pfg.
und Taglöhner Christ . Jung über 17 Mk 75 Pfg.
wurde am Samstag Abend der Taglöhner Heinr.
K. vo„ hier verhaftet . Der Verdacht gegen K. ist
um so stärker, als er vor . Ir . schon einmal die
8 -̂ kungbes K Zwetzschke gefälscht, den Betrag von
ch Mk. 10 Pfg . erhoben, Uiiv dafür vom Schwurge-
ncht zu 9 Mt . Gefängnis velurkcill worden ist.

* Wenn Brieftauben fliegen . Der Brieftau-
bensport wird von den hiesigen und benachbarken
Gestiigelzuchtvereinen eifrig gepflegt . Die Be¬
sitzer der . Brieftauben vermißen sehr oft einen
chrergeflügelten Boten , welcher der Ungunst
des Wetters oder dem Raubzeug zum Opfer
fiel . Hin und wieder finden Spaziergänger dann
in Feld und Wald das verendete Tierchen . Dann
sollte man den Besitzer nach Möglichkeit von
dem Auffinden in Kenntnis setzen, wie es im
vorliegenden Falle geschehen ist . Ein Soldat
schrieb an den Geflügelzuchtverein Bierstadt fol
genden Brief : „Koblenz , 28. Juli 08 . Einliegen,
de Feder hat Unterzeichneter in Arenberg
bei Kopien,z bei einer Felddienstübung gefun-
den . Die Taube war verendet und wahrjchein
Uch von einem Raubvogel zerrissen worden.
Sollte der Brief an die richtige Adresse gelan¬
gen , so bitte ich um gefällige Antwort . Adr.
Musketier Dötsch . 7. 68 . Koblenz, " An dem
Stempel der Feder war ersichtlich , wer den Ver¬
lust zu beklagen hatte . Der Bierstadter Verein
veranlaßte in feinem Kreise eine kleine Sammi-
lunlg und schickte dem Musketier als Anerken-
nuug 5 X

* Die Ruhe nach der Arbeit . Der Jntendan-
tnrfekretar der Kgl . Schauspiele , Robert
B ro  se , ist nach einer 25jährigen Tätigkeit an
dem hiesigen Königlichen Theater am 1. August
cr . in den Ruhestand getreten ; ihm ist der Titel
als Rechnungsrat verliehen worden . Außer den
zahlreich eingegangenen Gratulationen hatten
,er Generalintendant Exzellenz von Hülsen und
der Intendant , Herr Kammerherr von Mutzen-
bccher , mittelst Telegramme in der liebenswür¬
digsten Weise des Scheidenden gedacht . Die Be¬
amten der Königlichen Intendantur hatten dem
Jubilar eine Prachtvolle Bowle zum Andenken
überreichen lassen.

* Amerikana . Die reiselustigen ameri¬
kanischen Bäckermeister , deren Ankunft wir

bereits vor einigen Tagen ankündigten,
haben nun auch ihre Wiesbadener Kollegen
begrüßt . Am verflossenen Mittwoch fuhren,
wie uns nachträglich berichtet wird , Vor¬
standsmitglieder der Wiesbadener Innung,
die Herren Berger , Weygandt und Pfeil,
nach Mainz , um von dort die amerikanischen
Kollegen nebst Damen mit der Elektrischen
nach Wiesbaden zu führen . Im „Rats¬
keller " war für die Gäste die Frühstückstafel
bereitet . Der zweite Vorsitzende der hiesi¬
gen Bäckerinnung , Herr Berger , hieß die
Gäste herzlich willkommen . Im Anschluß
an das Frühstück besichtigte man die Kur¬
anlagenlagen , das Kgl . Theater und das
Kurhaus.

* Warnung vor Giftpflanzen . Gestern
starben in Dillcnburg zwei Kinder nach dem
Genuß von Tollkirschen . Es sei daher vor ver¬
schiedenen Giftpflanzen gewarnt , die jetzt zur
Reife kommen . Vor allem sind cs die Leeren
des Nachtschattens , vor denen man die gtinder
ju hüten hat . Der Nachtschatten ist auf Schutt¬
haufen , in Gärten und an Wegen zu finden,
er siebt dem Kartoffelkraut sehr ähnlich und
seine Beeren , deren Genuß den Tod herbei --
mhren , sehen wie Heidelbeeren aus . Auch die
Blüten des Oleanders enthalten ein starkes
Gift und ferner sei vor Bilsenkraut . Stechapfel,

Bagdschc ist ein herrliches , im türkischen Renaissance-
stll errichtetes Gebäude . Die Fanadc ist (i50 Meter
bmg , und die wunderbare Landschaft hebr den
Reichtum der Poncile , Bogen und Fenster noch um
ein ganz bedeutendes . Im Innern herrscht eine
ebenso unglaubliche Pracht , und eS ist vor allein
der^ Thronsaal, _der alles andere überstrahlt . Die
Diäten für die Abgeordneten beiragcn fünfzig
(== 920 M .) und für Senatoren hundert türkische
Pfund ( - 1840 Mark ).

A ^ nhuh Tollkirsche . Fingerout . gefleckten und
Wasserschierling , sowie der Hundspetersilie ge¬warnt.

* * *

Theater . Konzerte , Vorträge re.
(I Frunksur cr Opernhaus . Montag,

den 3 August , abends halb 8 Uhr : Vorstellung
bei kleinen Preise -, : „ Die lustige Wittwe " Außer
Abonnement . Dienstag , ven 4. August , abends 7
Uhr : „ Der fliegende Holländer " . Im Abonnement.
Große Preise Mittwoch , den 5. August , abends
7 Uhr : Zn Ebren des 39 Antropologentagcs .,Manon ".
Außer Abonnement . Große Preise . Donnerstag,
den 6. August , abends 7 Uhr : „ Undincr " . Im
Abonnement Gewöhnliche Preise . Freitag , den 7
August , abends halb 8 Uhr : „ Ein Walzcrtaum"
Außer Abonnement . Gewöhnliche Preise . Samstag
vcn 6, August , abends 7 Unr : „ Carmen " . Im
Abonnement , Große Preise Sonntag , den 9.
August , abends 7 Uhr : „Fidelio ". Im Abonne¬
ment . Große Preise . Montag den 10. Slugust
abends 7 Uhr : Vorstellung bei kleinen Preisen-
, Der Freischütz". Außer Aboiinement . Dienstag
den 11, August , abends 7 Uhr : „Die Fledermaus"
Im Abonnement Gewöhnliche Preise . Mittwoch
den 12, August , abends halb 8 Uhr .Ein Walzer -'
iranm " . Außet Abonnement Gewöhn ! che Preise,

* * *

Tagest,rzeiger für Montag
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis

cinschl . 31. August.
Residenztheater:  Ferien vom 1. bis

31 . August.
Kurhaus:  Abonnements -Konzerte 4V?  und

8% Uhr . Künstler -Waldhorn -Quartetü
WaUhallatheater: „Der Mann mit den

drei Frauen . 8 Uhr,
Panorama:  Täglich geöffnet bis

10 Uhr abends.
Konzerte  täglich abends : Hotel Kaiser¬

hof — Hotel Metropol — Taunus-P°we i Hansa-Hotel — Wal-
h alla ° Re st aurant — Nonnenhof —
Friedrichshof - Deutscher Hof.
Caf 6 Habsburg.

Dar Nassauer Land.
. o . Biebrich , 3. August . Die Fahnen¬

weihe des Post -Unterebamtenvereins nahm,
von schÄiem Wetter begünstigt , einen glän¬
zenden Verlauf . Nachdem die Fahne am
Postamt eingeweiht worden war , setzte sich
der Föstzug nach der „Alten Adolfshöhe " in
Bewegung - An der Spitze des Zuges mar-
chierte die Kapelle der 88er . Es folgten so-

iiann eine Droschke mit den Herren Post¬
direktor K o h l h o f , fObersekretär Kart-
-) a u s , Postverwalter Caspar-  Schier¬
tein . Hinter und vor der Droschke waren

je 2 berittene Postillone in altnassauischer
Tracht . Einen lieblichen Anblick gewährten
zwei Festreiter im Alter von 12 Jahren,
ebenfalls in historischer Uniforni . Nach drei
Depeschenboten zu Rad folgten 12 Festjung¬
wauen , ebenfalls auf dem Stahlroß . Es
wihten sich dann die Post -Unterbeamten in
vlgender Reihenfolge an : Biebrich , Wics-
>aden , Frankfurt , Mainz , Offenbach , Bocken-

heim , Hanau , Bingerbrück , Bingen etc . Auch
ilie Biebricher Vereine batten sich zahlreich
lieteiligt . Auf der Adolfshöhe entfaltete sich
i>ald das bunte Treiben eines fröhlichen
Volksfestes . Der Vorsitzende des Frank-
ürter Vereins hielt eine schwungvolle An-
prache , welche mit einem Hoch auf die Ein-
Wohnerschaft Aebrichs schloß . Er über¬

reichte dem fcstgebenden Verein einä sehr

schöne Fahnenschleife . Auch einige andere
Vereine zierten die neue Fahne durch gewid¬
mete Fahnenschteifen.

y. Schierstein , 3. Aug . Die 60jährige Jubel-
feier der Turngemeinde  nahm einen
glanzvollen Verlauf . Daß die Vereinsfeier zu¬
gleich ein Fest für -die gesamte Einwohnerschaft
war , bewies schon der Kommers am Samstag
abend . Gegen 8 Uhr wurden die hiesigen Vereine
durch eine Musikkapelle nach der Festhalle ge¬
leitet , wo sich bald die Festgäste jo zahlreich ern»

ĉn  m -; ka§ kein Plätzchen mehr in den . wei¬
ten Räumen zu haben war . Herr A. S tein-
heimeL,  welcher die Leitung des Kommerses
übernommen hatte , brachte durch eine schwung¬
volle Begrüßungsrede sofört die rechte Fest-
stlmmuwg . Nach einem Begrüßungschor , gesun-
ßen  von - der Gcsangsriege des Turnvereins,
sprach der Turner Bill  einen wirkungsvollen
Prolo -q. Alsdann nahm Mitglied Ehr . H o r-
ch e r das Wort zur Festrede , in welcher er einen
Ueberolick gab über den Werdegang des Ver-

Hell " auf das weitere Mühen
und Gedeihen der Turngemeinde wurde mit
donnerndem Beifall ausgenommen . Nach einem
exakt vongesührten Stab -Reigen der Damen-
ri ege  folgte chie Ehrung von über 30 Mitglie-
dern , welche über 25 Jahre der Turn -gemeinbe
angchoren . Hieraus überreichte Frl . B 'oll-
mann  ein Grupvenbild der Turngemeinde als

. ftac' chen'r. Das Bild (1,80 X 2,40 nt. groß ) ist
eine gut gelungene photographische Aufnahme,
welche ein wertvolles Erinnerungszeichen sein
wirü . Mannergesangverein und Militärverein
überreichten einen goldenen Fcchnennagel . ' Im

Kriegervereins brachte VoZitzeiider
sLilh , Autor  die Glückwünsche dar . Er wies
in einer begeistert ausgenommenen Rede hin auf
tue , wechselseitigen Beziehungen der Turn - und
Kriogervereine , Gerade die Turngemeinde

-erste,n hatte es unter der Leitung verständ¬
nisvoller Führer verstanden , in 60 langen Jah¬
ren segensreich zu , wirken . Manneskraft und
-Geist wurden gestählt , so daß die Turnvereine,
mwnderbeit der jubilierende , als eine Vorschule
für das deutsche Heer anzusch 'en seien . Die treff-
-iche Schulung ln der Turngemeinde Schier-
ftein häbe sich dadurch gezeigt , daß fast alle Tur.
nre vom Militär als Gefreite oder Unteroffi-
iere in den Verein zurück kehrten . So bilde
ne Turnerei eine starke Wehr für das Vater-

um  ba § Erbe zu schützen, das die
Mitglieder der Kriegervereine einst in heißem
Ringen erstritten . Ein Kaiserhoch schloß die
warm empfundenen Worte . Der Gesangverein
Eintracht überreichte als Festgeschenk einen sil¬
bernen .̂ orbeerkranz . Gratulationen waren
ferner eiugelausen von Kommerzienrat Dr . W.
Kalle , Ehren -Kreisturnwart H e i d e cke r , Gau-
iurnwart Kleber und vielen auswärtigen Bru¬
dervereinen . Das Programm der Feier wurde
m,angenehmer Weise bereichert durch Chorvor-
iXT  Gesangvereine . Einen effekt-
vollen Abschluß bot das Fackelschwingen . Herr

ugust Steinheimer  leitete mit Witz und
Humor den Kommers der so einen glänzenden
Verlauf nahm Der Sonntag brachte mphmit-
lags gegen 3 Uhr einen Festzug , wie er selten in
rochierst eins Straßen gesehen wurde . Viele aus¬
wärtige Vereine waren eingetroffen . Der Fest-
,ng zahlte 19 Fahnen . Aus sinnig geschmücktem

thronte die Büste des Turnvaters
^ahn . Auch Landrat Kammerherr von
V e i mb urg  war zum Feste erschienen , lebhaft
begrubt von den Turnern . Auf dem Festplatz
zeigte der Verein den geladenen Ehrengästen in
einem R i e g s n k ü r t u r n e n, daß er in ern-
stem Strien erfolgreich der Turnsache dient.
Als besonders interessant verdient ein Stafet¬
tenlauf über die beiden Dämme um den Hafen
nnt durchschwimmen der Hafenmünduna her-
vorgehoben zu werden . Die 2680 ra .‘ lange
Strecke wurde in 814 Min . zurückgclegt . Die
Stafetten uberbrachten ein Blumenarrangement
sur Landrat Kammerherr v. Heimburg  und
eine Ehrenurkunde für den Bürgermeister
Sch m i d t , welche letzterem für seine erheb¬
lichen Verdienste um die Turnerei von dem Ver-

, Volksbelustigungen und
-San ftf)!Dtfen ben Festtag , dem sich heute ein
Volks - und Kindetfest anichließt.

E . Bierstadt , 3. Aug . Gestern veranstaltete
der hiesige Geflugelzuchtverein seinen vierten
viesiahrigcn B r i e f t a uh e n w e t tf l u g Die
Taub -en wurden um 9 Uhr von dem Düssel¬
dorfer  Geflügelzuchtverein unter Aufsicht des
1 Schriftführers H . May aufgelassen . Die erste
Taube Besitzer Diefenbach -Kloppeuhcim kam
11.40 Uhr in Bierstadt an . Sie zeigte also eine

lugoelchwindlgkeit von 11Q5 m. in der Mi

■ M ein ymterouo
einer Brieftaube in Bronze . Außeüdem staniden
noch 15 wertvolle Preise zur Verfügung . Der
Wanderpreis muß 3mal hintereinander oder
4mal von der Taube eines Besitzers gewonnen
werden , ehe er Eigentum wird . Den Wander¬
preis für dieses Jahr erhielt Diefenbach . Die 15
ersten Tauben gehören : K. Friedrich , K . Stiebl,
S . Seulberaer , H . Martin , Fr . Stiehl . K
Meier . W . Diefenbach . H. Holzhäuser

E Bierstadt , 3. August. Der Krieger- und
Militarverem hielt gestern ein Preisschießen in der
„Kehl ' ab , bei welchem vier schöne Preise auSge-
schosftn wurden und zwar : 1. Preis , K. Welken¬
bach, 2. Preis , W . Welkenbach, 3. Preis , W . Schrei¬
ner , 4. Preis , W . Koch.

* Dotzheim, 3 August. Der Gelegenheits¬
arbeiter B . wurde gestern hier wegen Sittlich-
kcitsverbrcchcn,  begangen an einem 12 jähr.
Mädchen , verhaftet und in Untersuchungshaft nach
Wiesbaden abgeführt Schon längere Zeit war das
Gerücht verbreitet , daß sich der bisher im Armenhaus
wohnende B . an schulpflichtigen Mädchen verging.
Er wurde auch dicscrhalb in Haft genommen,
mußte jedoch Mangels genügender Beweise wieder
entlassen werden . Obwohl auch heute B wieder
alles in Abrede stellte, so sind doch die Zeugenaus¬
sagen sehr belastend, weshalb die Untersuchungs¬
haft sofort verhängt wurde.

es . Rambach , 3. Aug .̂ Die diesjährige Gnr»
lebuiig der Brandk as s enbeiträge  fin»

en Schöffen, welche zum Amte eines
ie n oder Geschworenen  berufen werden
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Für üb  lei!
Ihres Soiier-MeiMes
brauchen Sie die Ihnen gewohnte Zeitung nicht zu
entbehren. Sie erhalten gegen geringe Postspesen den

leshätiier Geeersl-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

, täglich geliefert, es ist zu diesem Zweck folgendes
-zu beachten:
1. Bei längerem Aufenthalt in Orten Deutschlands

u. Oesterreich-Ungarns haben
Abonnenten, welche unser Blatt durch

unsere Zeitungsträger erhalten, die Ueberwci-
sung bei der Hauptgeschäftsstelle,

Wiesbaden, Ulaurifiuslirafje8
zu bewirken. Ilbonnenten, welche das Blatt durch
unsi. Filialen beziehen, haben die Ueberweisung
in' derjenigen Filiale, durch welche sie das Blatt
erhalten, zu veranlassen.

Damit die Zustellung des Blattes keine Unter¬
brechung erleidet, müssen die Ueberwcisungen3
Tage vor der Abreise gegen Vorausbezahlungvon
25 Pfg. Ucberweisungsgebühr per Monat auf-
gegeben werden.
Die Ueberweisungsgebührist für jeden angefange¬
nen Monat voll zu entrichten. Die Zustellungs¬
gebühr von dem Postamt durch den Briefträger
ins Haus beträgt 14 Pfg. extra und kann in
Deutschland ebenfalls voraus entrichtet werden.

L Die Abonnenten , welche unser Blatt durch die
Post bezichen, wollen die Ueberweisung bei der¬
jenigen Postanstalt bewirken, von welcher sie
unsere Zeitung erhalten- Die Ueberweisung
muß 2 Tage vor der Abreise veranlaßt werden.

3. Bei Reisen von kürzerer Dauer oder bei Reisen
ins Ausland können die Abonnenten unser Blatt
per Kreuzband zugestellt erhalten. Porto und
Abonnement betragen in Deutschland und
Oesterreich-Ungarn 50 Pfg- pro Woche, für das
Ausland 90 Pfg. pro Woche.

können, liegt von Dienstag, 4. August acht Tage
lang auf 'dem Bürgermeisteramt Hierselbst vssent-
aus. Einsprüche gegen die Richtigkeit der Liste
können in dieser Zeit angebracht werden.

Eltville . 3. Ang. In unserem lieblichen Rh ein-
städtchcn findet am Sonntag, 16. August 1908 ein
historischerF cstzu g zu Ehren des daselbst tagenden
Weinbau - Congrcsses  statt . Der Festig
beginnt erst um 5 Uhr Nachmittags, damit die
Mainzer und Wiesbadener Gäste die Rbeindampfcr
benutzen können. Die berühmten Wcinortc Erbach,
Winkel, Mittelheini, Hattenheim, Neudorf,Lorch und
Eltville, sowie die Weingutsverwaltungen der Grafen
von Eltz, Matuschka-Greiffenklau, von Langwerth-
Simmern, Octtingcr werden sich am Festzug be¬
teiligen. Die Leitung des gesamten Festes steht un¬
ter einem Komitee, an dessen Spitze sich der Bürger¬
meister Dr. Keutner von hier befindet.

ss Eltville , 3. August. Bom 10. bis 12. August
hält Obst- und WeinbaulchrcrSchilling ans Gciini-
heim im hiesigen Rathaussaalc einen. Obst- uuö
Grnüseverwertungskursusab. Die Fcsikarten,
gültig zur Teilnahme an allen zu dem bevorstehenden
deutschen Wcinbaukongrcs vorg scheuen Bcinmnil-
tungen kosten 6 Mark. Tageskarten zum Eintritt
in die öffentlichen Sitzungen kosten 1 Mart. Die
Teilnahme an der Rhcinfahrt am 17' August abends
6 Uhr wird ebenfalls mir 1 M. berechnet.

cf Oestrich, 3. August, Am Mcktwoch,
den 6. August, nachmittags 2 Uhr- findet in
der Winzerhalle dahier eine G eneral -
Versammlung  der Eltviüer W i u z c r-
genossenschaft  mit folg > der Tages¬
ordnung statt : 1 .Bericht über den Stand der
Genossenschaft: 2• Vorlegung der Bilanz, so¬
wie Gewinn - und Verlustrechnnng; 3. Ueber-
nahme der auf die Vereine in Höhe der Haft¬

summe eirtfalleitden Verlustanteile zwecks
Vermeidung des Konkurses.

— Miehlen, 3. Aug. Das Submissionser-
gebnis zum Bau einer Wasserleitung  für
die Hiesige Gemeinde stellt sich wie folgt: Paul
Nießen-Höhr 45 470.76 JL, Hermann Stein¬
hauer-Weinbach 45 695,23 A, Johannes Weide-
mann-Essen 46 376.87 A C. u. G. Panse-Wetz¬
lar 47 081,88 A, Schmidt u. Müller-Homberg
47979,90 A.  Jacob Foudet-Boppard 48 33807 A,
Gerhard Pascher-Oberhaüseu 50875,26A Nie-
derrDeini'sche Hock- und Tiefbau-Gesellschaft-
Duischura 51270,73 A,  Fricdr . Wilh. Lanacn-
bach-Ehrenbreitstein 51 566,49 A,  Phil . AIber¬
ding-Fulda 5182123 ^ .. Martin Colonius-St.
Goarshausen 56 466.11 JL Der Voranschlag be.
trug 59000 A.  An 'berefts ausgeführten Vor¬
arbeiten wurden ausgewerid'et 6500 A.

§. Schupbach, 3. August. Heute wird die
schon lange projektrcrte, und durch uwyr-
jährige Arbeiten voroereuete Hochdruu . -
w a s f e r l e i t u n g für unseren Ort in An¬
griff genommen- Ter Wasserstollen, der.
die Quelle saßt, liegt ca. 2z Kilometer von
Schupbach entfernt nach Wirbclan zu, in
hiesigem Gemeindcwald . Das Bassin wird
auf der Höhe zwischen Schupbach und der
Finstcrmühle errichtet werden. Ter Voran¬

schlag der Bausumme beläuft sich auf an¬
nähernd 100 000 Mark.

M Huppert , 3. August Nächsten Sonntag
findet dahier der Bezirks - Feuerwehrtag
statt. An demselben nehmen die Wehren von hier,
Lg.-Schwalbach, Laufenselden, Hahn, Bleidenstadt
uich Wehen teil.

x Niederems . 3. August. Gestern in aller
früh ereignete sich hier ein schwerer Unglücks-
fall, dem leider ein junges Menschenleben zum
Opfer fiel. Der 19jährige Backsteinmacher Wilhelm
Eul war mit seinem älteren Bruder, welche zu¬
sammen mit ihm die Backstein- und Ziegelbrennerci
in Reinborn betreibt, in der Lehmgrube be¬
schäftigt, als sich plötzlich eine Schicht tos löste Der
W. E. wurde von den Erbmassen getroffen und
ihm das Genick gebrochen. Er war sofort tot.

* Nassau , 3. August. Tie städtischen
Körperschaften beschlossen kürzlich, den Ve¬
teranen  von 1866 und 1870-71, welche un¬
ter 1500 Mark Einkommen haben und kein
steuerbares Vernrögen besitzen, Befreiung
von der Gemeindesteuer zu gewähren.

y. Oberlatznüein , 3 Aug. In diesen Tagen
wurde das 5 0jährige Jubiläum  der ersten
Eisenbahn in Oberlahnstcin cicstic-r. Im Jabre
1658 wurde der Bau der Bahnlinie Ob-Uadnstein-
E»is beender und am 1. August desie ben Jadrcs der
Beirieb eröffnet. Anfänglich enatische Gescnschai'ts-
babn, yuirde sie bald nachF-rilgstellung von der
Herwgl nasfauilchkn Regierung übernommen. 1867
wurde die nasiauische Bahn von Obcrlabnsteinna ck
dem R hci n i ou weitergebaut,  im Anschluß
a» die bereits bestehende Taunusbahn.

Kur den Nachbarländern.
Mainz-Kastel. 3. Aug. Der 30jähr. verhei¬

ratete Kutscher Johann Zeißler, welcher in der Nacht
vom Samstag aus, Sonntag am offenen Fenster
seiner Wohnung eingeschlafen war und hcrabstürzte,
ist im Hospital heute Vormittag den bei dem Sturz
erlittenen Verletzungen erlegen.

* Bingerbrück , 3. August. Der Pcrsonenzug
Nr. 274 erlitt gestern in der Nähe von St . Goar
einen M a schi n en d cse kt und blieb über 1V
Stunde liegen. Der nachsolgenveZug Nr. 261
nahm die Reisende» mit.

-f- Friedberg, 3. August. Als gestern
abend der Eilzug Bad Nauheim -Fnübberg,
Homburg aus der hiesigen Station fahren
wollte, hätte beinahe Zugführer Heil aus
Fauerbach einen f chr e ckl i chc n Tod er¬
litten . H. schwang sich auf den Packwagen
des bereits lausenden Zuges , glitt aus , hielt
sich aber krampfhaft fest und wurde unge¬
fähr 6 Meter geschleift. Durch rasches Ein¬
greifen des diensttuenden BahnassÜ stellten
wurde der Zug zum Halten gebracht und
der Zugführer aus seiner schrecklicheit Lage
gebracht.

Lustsport.
Bier Ausgabcu für einen Lustkrcuzer. Die

Motortuftschlstahrt-Studlen-Gesellschaft hat >m
Aufträge 0er deutschen Heeresverwaltung einen
Motorballon gebaut der erst dann endglttig in
den Besitz der Armee übergeht, wenn der nach
dem unstarren Parseval-Systcm gebaute LiM-
kreuzer folgende vier Aufgaben erfüllen kaum
aj eine Dauerfahrt  von zwölf Stunden , o,
eine Höh e n i a h r bis über 1200 Meter, cl
eine Manöversahrt bei zehn Meter  star¬
ke m W i n5 und dj einen Aufstieg vom f re ie n
Felde  aus . Zu diesem Zweck wird der Ballon
entleert, zerlegt und aus Wagen nach einem
freien Feld geschasst. Hier muß der Luftkre«..er
wieder zusammengebaut, gefüllt werden un0 auf-
steigen. Die dritte Ausgabe, die von dem lenk¬
baren Luftschiff eine einwaudssreie Mauövrier-
;ah!ofeit bei starkem Winde verlangt, ist die
schwerste von den vier zu erfüllenden Bediu-
nunaen. Da auch der Zeppelinsche Lenkballon
am 5. Auausi zu ganz ähnlichen Zwecken aut
steigt- wird es in den nächsten Tagen an wich¬
tigen Ereignissen im Reiche der modernen Lus:
schiffahist nicht fehlen.

Wcttslug für Flugapparate. Der Vorstand
des belgischen Aeroklubs hat beschlossen, den
zunächst für Spa dann für Brüssel in Aussicht
aenommenen Wettbewerb für Fiugakk-arate we¬
iten unaenügender Beteiligung nicht zu verg
halten und statt dessen einen Preis von 20000
Francs für den Eigentümer eines in Belgien
aebauten und mit einem Belgier bemannten
Apparates auchusetzen, der in einer mit dem 1.
August 1908 beginnenden Frist von drei Jahren
eine Luftstrecke von mindestens 25 Kilometer
zurückle-gt, ohne die Erde zu berühren.

Segelsport.
Der Segelklnd Rheinau veranstaltete gestern

Sonntag mor' n eine lairenfalirt, an der sich8 Boar
e eiügleu Dieselben wurdn durch einen f einen

Schlipper vo Nieeer-Walluf na» Konbeim geschleppt
und ie eiten v n da nach Walluf zurück. An, der
R ckfahrt besuchten fünf Boote an... den Schieisteinr
Haien, um in dem ruhigen Fahrwasser Mauövmcr-
Uebungen zu obli gen.

Fußball
Die Frankfurter Polowochc hat gestern ihr

nde erreicht, nachdem schon vorgestern die Entscheidung
im CoSmopo itain Cup geraden war Zum End-
kamps .rosen n ein blaues Tenn (B. Arndts,
L. Sbcdden M. de Cavolbo. E. Flinsch) geg.n ein
w-itzes Team Gras M. und C. Andr-ffsy H- Rin
(8r>n L Kaolyi). W e vorausznsihen war. gcivann
da-- wckße Team mit den vorzügtiven unqarif>-en
Spiele!» mit 6 : 9. Ihnen siel al o der Cosmo
polit-nn-Cup' Zv- ^ Am Henri cn So tag >onrd
n ächst ein amerikanifchls Handicap  gespielt.

E« träte 5 eams an. Team A H Rulî H-von
Paffa am, W. Fr veiic, C an Wein er >. leim B
(3JJ. h- C-rva ho. Graf C- Audraffy L. Gans,
C- Ward. Jackson) Team C Revers du Aont.
E. Davion L. Shedden. V. Arndt»), Team 0 lH.
Rycroft, G as M drassh, 9- iommerboff, M
Meyer), Te m E E liuich, Gras C- A a-ih.

E. Sommerhoff, Erbgras von Bentinck). Zum
Schlue,spiel(zweimal 10 Minuten) kamen dsi beiden
TeamsA und E, die über die drei Andern siegreich
geblieben waren. A siegte gegenE mit 3 : 1. Es
folgten Gymkhanas.

Gerichtrsaal.
Not lennt kein Gebot.

Der Taglöhner Adolf Al ex i von Wies¬
baden  ging am 2. Juli 1908, da er sich in
großer Not befand, betteln Bei dieser Gelegescheit
csitwcndctc er aus einer Villa im Hainermcg ein
paar Halbschuhe im Werte' von 8 Mark usrd ver¬
äußerte dieselben bei einem Althändler für 2.50 Mk.
Er gestand heute vor der Strafkasnmcr seine Tat
ein. Alcxi verfiel wegen Diebstahl im Rückfall, in
4 Monate Gefängnis. 14 Tage der Untersuchungs¬
haft kamen in Abrechnung.

Fahrradmarder.
Die Handlungsgchilfeis RudolfS chu ina» n und

RobertS te in ach waren stellenlos und ve schafften
sich ihren Lebensunterhalt durchStchleuvonFahrräderu
die sie dann versitzteu. Am 18. Juni 1R18 kamen beide
nach Wiesbaden.  Steinach ging, während Schu-
masinin der Rhcinstraßc auf ihn wartete, auf die Suche
nach einem Rade In euicnx Hausflur in der
Oraisiennraße fand er auch Gelcg-.-nheit, ein
solches snitzunehmcn tm Werte von 150 Mk.
Gerade als Schusnann in der Rheinstraße das Rad
besteigen wollte um nach Mainz zu fahren um cs zu
veräußern, faßte ihn der Besitzer ab. Schumann
erhielt heute von der Strafkammer wegen Hehlerei
und Steinach wegen Diebstahl drei ivtonate Gc-
füngnisr

Der zrauenmord in Triest.
Anläßlich öes Fcauemuvrbes in Triest

wurde, wie die „Neue Freie Presse" schreibt,
wiederholt eines höheceu Ministerialbeam-
teil Erwähnung getan, in dessen Wohnung
Födranspecg bekanntlich den mysteriösen
Koffer bringen lassen wollte. Der Beamte
ist der Hof- und Kabiuettskurier Adolf Roth-
muud von Bürgwall . Herr von Rothmund
erzählt , er habe von dem Verbrechen Fö-
dranspergs erst durch die Zeitungslektüre
Kenntnis erlangt.

Die Beriche über die Triester Mord¬
affäre und die Rolle, die Födransperg hier¬
bei fpielte, haben mich auf das furchtbarste
errygt , denn ich hätte Födransperg einer fol-
cheu entsetzlichen Tat nicht für fähig gehal¬
ten, wenn er auch ein Luinp und Tunichtgut
zeit seines Lebens gewesen ist. Ich habe
ihn zu Beginn des Jahres 1902 kennen ge¬
lernt . Seit ungefähr zwölf Jahren brn ich
mit seiner Schwtzster und seiner Mutter be¬
freundet , die gemeinfam seit vielen Jahren
mein Gut in der diähe von Graz bewirt¬
schaften. Auch meine alte, leidende Stief¬
schwester wohnt auf meinem Gute . Zu Be¬
ginn des Jahres 1902 erschien Födransperg
in Wien. Er war in Konstantinopel bei
den orientalischen Bahnen in Stellung und
glaubte sich bei einem Avancement der Be¬
amten dieser Bahn zurückgesetzt. Aus die¬
sem Gri 'nde war er nach Wien geommen, um
hsi-r bei der Direktion Beschwerde zu führen.
Statt daß seinem Begehren willfahrt wor¬
den wäre, wurde ihm gekündigt.

In Konstantinopel hatte Födransperg
eine brave, einfache Griechin geheiratet:
d' eser Ehe entsprossen zwei Knaben- Er
hakte sich in der Türkei musterhaft aufge-
führt , sehr bescheiden gelebt und sogar seiner
Mutier jeden Monat 20- 24 Kr. geschickt.
Als er nach Wien kam, ließ er seine Familie
in Not und Elend zurück und seither hat er
sich auch "m diese nicht mehr gekümmert. Fö-
dranspero blieb, nachdem, sein Wunsch n'cht
erk-illt worden war . in Wien. Wiederholt
habe ich ibn mit Geld unterstützt. Ich zahlte
ihm auch ein kleines Zimmer und^war ihm
bebilfl ch eine Stelle zn^finden, die er auch
bei der Eisenbahnbaudirektion fand. Er

lebte gleich einem Spartaner und seine Aus¬
führung jieß nichts zu wünschen übrig.

Mitte 1902 lernte er eine Witwe, an¬
geblich eine Villenbesitzerin in Reichcnberg.
kennen mit der er eine Liebschaft eingtng
und seine ganze freie Zeit verbrachte. Seit¬
her war er wie ausgewechselt. Er machte
Schulden, die nickst immer einwandfrei wa¬
ren und wiederholt schrieb er nur herzzer¬
reißende Briefe , daß ick ihm helfen möge.
Ich habe ibn wiederholt unterstützt, ihm
größere und kleinere Beträge gegeben und
ihm auch tonst häufig geholfen. In dieser
Zeit machte er den Eindruck eines nicht ganz
normalen Menschen .der sich seiner Hand-
lunaen nickt voll bewußt sei. Ick: bade meh-
reremale mit ihm gesprochen und ihm zuge¬
redet. sich zu bessern und ihm anck, angedroht,
daß ck: sonst jeden Verkehr mit ihm ab-
breckien werde. Er versprach Bsfferu.ng.
siott dessen kamen aber bald dnrmst nenerltck:
Bettelbriefe und schlieick' cki brach ,ck ,ede Ge-
meinichast mit ibm ab. 'md als or sm De-

r,cr  vor meine Wobnungstur kam.
wies ibn meine Schwester barsch ab-

'Eini -' e Taae später reiste ick: mit w,ch-
au-seken noch Konstantinopel und als

erftibr ick: von der Kosteroe-
ssiesi dasnals die mnsteriöst Af-

'rjnrv  scherz . Vstlleicht
vpolTte Fodronspero mchrr  Schwester mir
r;„„n oinsnaen wn ei-' rn Mord¬

plan habe ich damals nicht geglaubt und
glaube ich auch heute nicht, denn Födrans¬
perg wußte ganz genau, daß sich in meiner
Wohnung niemals Schmuck oder Geld de-
jand , denn beides habe ich seit jeher in einer
Bank deponiert.

Seit dieser KÄffergeschichle habe ich
von Födransperg nip etwas gehört. Er Hof
weder mir noch seiner Familie je geschrieben.
Er reiste damals fluchtartig ncrck> Triest ah
und erklärte , daß er nach Südamerika aus.
wandern werde. Selbst seine Mutter und
seine Schwestern glaubten , daß er tatsächlich
in Amerika sei.

Letzte Drahtnachrichten.
Lucanus £

Potsdam , 3. August . Der Chef
des Ziviltadrnetts des Kaisers , vo»
Lucanns , ist hcritc Nacht gestorben.

Dcr „mntijie“ Sultan.
London, 3. August. „Exchange Tele-

graphen-Comp." berichtet aus Konstantino¬
pel : Der Sultan machte gestern, nur von
eineni einzigen Beamten begleitet, einen
Spaziergang durch die Stadt . Er inter¬
essierte sich lebhaft für Gespräche, in denen
die neue Ordnung der Dinge kritisiert wur»
de und es machte ihm viel Vergnügen , das
Leben und Treiben aus den Straßen zu be¬
obachten- Ohne erkannt zu werden, kehrte
der Sultan in den Palast zurück. Als die
Volksmenge nnchträgliich von diesem Spa-
ziergange des Sultans erfnhr , zogen sie vor
den Palast und brachten ihm Ovationen dar.

Explosionskatastrophc in einer Kaserne.
London, 3. August. Ucbcr die Feuersbruust

aus der deutschen Botschaftsmache tu Peking wftd
der Times noch gemeldet, daß sich an neu Löschungs¬
arbeiten auch die Mannschaften der übrigen Wach.
kommaudoS beteiligt babeu. Die Löscharbeiten waren
überaus schmierig, weil cs au Wasser mangelte.
„Daily Tclegrayh" weiß nach ai'dercu Meldungen
zu berichten, daß nur das Magazin für kleine
Munition cxvlodiert ist, während das Artillerielager
dcr Feuersbruust cutgangeu ist Außer zwei
Deutschen ist auch ein Franzose umgekosnmcn. 13
Petsoucu wurden schwer verletzt, 4 Soldaten leichter.

Der Generalstreik in Frankreich.
X> Paris , 3. August. Infolge dcr großen

Propaganda seitens des Allacmeineu Arbeitervcr-
bandes, ist der Aufruf zum Generalstreik von rahl-
rcichcn Arbeitern befolgt worden. Die Regierung
bat die umfassendsten Maßregeln getroffen, die ge¬
samte Garnison wird in Bereitschaft gehalten. Die
rcpslblikauischc Garde und die Polizei haben mobil
gemacht.

Die chinesischen Revolntionäre.
Paris , 6. Asigust. Aus Saigon  kommt die

Nackwicht, daß der fran!öiftche Major Müller bcauf«
-ragt suurde nach dem Bei"leib der gegen die chi
nefisäicn Revolutionäre auigebotencn Adteilung des
Kavilä Fleury zu korlchen, die nach einer Bots-
isve düng in einen Hinterhalt geraten ist, wobei Kapi¬
tän I eury und Leutnant Lothe angeblich gelötet
wurden

tfljr rrbarteur : Wilhelm (Mobrg.
Verantwortlich fiit Pol ' tik. Volkswirtschaft und Handel : Paul
Lorenz iir Feuilleton. Theater. Kunst und den gesamten übrigen
Teil : Wilhelm Cl obeS , tür den Anzeigenteil: 6arl Röstel,
sämtlich in Wiesbaden. Druck und Verlag des Wiesbadener

General Anzeigers Konrad Leybôd in Wiesbaden.

Temp. nackt6. ff Barometer gestern 746 mm
Voraussichtliche Witterung für 4 . Aslgust voll

der Dienststelle Wcilvurg : Zeitweise trübe,
meiit trocken, kühl.

Niederschtagsyöye seit gestern : Weilburg 0,
Feldberi0, Acsckirch0 Marburg0, Fulda 0,
Wivenhauien1 Schsvarzenborn1, Kassel 1.

Waffer- Rhrinpegel Caud gestern2.53, heute2.53,
stand: Mainpegei Hr au gestern1.11, heule1-12,

Lahnpcgel WAtburg gestern1.14, heute1-20.
4 A au» -Eonu-nuuSiana , .3N

v Sonnenuntergana 7.41
Monvauigang H.48
Monounterqang 10.40

Cari Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

_Augengläser . - Telephon 1684.

Üsr Verlangen Sie die kosten«
lose Zusendung von Probcnummern
des Wiesbadener General -Anzeigers.

Die Darmkatarrhc der Säuglinge werden
durch die Ernährung mit „Kusekc"-Kindermchl und
NUlch am leichtesten beschränkt, weil Milch sstit
„Kufckc"-Mchl im Darme weniger als Kuhmilch
allein den Gäruugsvorgängcu, welche die Darm-
katarrhc verursachen, ausgcsetzt ist. „Kufekc"-Mchl
macht die Milch gehaltreicher, leichter verdaulich,
bmgt den häufigen Betdauungsstörungen vor und
sichert den Kindern ein vorzügliches Gedeihen.
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Zremden-Verzeichnis der Stadt Wiesbaden.
HotelAdler Badhaus , Langg. 42, 44 u. 4L

Wolf, Kfm., Kaiserslautern . —« Wreismarm,
Rechtsanwalt , München — Müller, Kfm., Ro-
itock . ,

HotelzumneuenAdler,  Goefhestr IG.
Lautermann , Student , Sterkrade . — Küthe,

Lehrer m. Farn., Eislebcn. — Bauer , Fabrikant
m. Ft ., Ascbaffenburg — Rabestein , Kfm., Eise¬
nach. — Bulineff, Ing . m. Farn., Petersburg . —
Perret , Schüler, Corcelles. — Lohmann, Frl . Leh¬
rerin , Braunschweg. — Jaco 'bi^ Student , Frei¬
burg i. B. — Hilpisch, Student , Freiburg i. B.
— Schlotmann, Ing., Eisenach. — Kreidenweiss,
Geislingen. — Strieder Haag. — Philipps, Stadt¬
rat , Salzwedel. — DrabiiJJ uis, Reg.-Biumieisterji
Gollub, — Müller, Hotelbes ., Salzwedel.

L uftkurort Bahnholz.
Stellwagen m. Fr ., Framersheim.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Gupont, Gutsbes. m. Fr ., Paris . — Freund,

Student , Strassburg . — Bvleveld, Rechtsanwalt,
Nymegen.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Neuhaus , Kfm., Wallersdorf . — Brempell,

Ing. m. Er ., Russland — Strauber , Kfm. m. Ft .,
Elberfeld. — Illy , Kfm., Herrnhut . — Neuhaus,
Wallendorf. — Reissler , 2 Hm ., Po essneck.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 11.
Ulmann, Ft ., London . — Wing, Rent., Boston.

— Liggeth , Fr Rent ., Newyork. — Wardle, Ft.
Rent ., Philadelphia — Welch, Frl ., Boston —
Wing, Ftl . Rent ., Boston.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Kannenberg , Leut . a. D., Berlin. — Spuck m.

Fr ., St. Louis. — Schiemer, Chemiker, (Brochel-
*trop.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Jacobowitz , Fr ., Berlin.

Hotel und Badhaus Continental,
Leoktern Kfm., Frankfurt.

Hotel Dahlheim,  Täunusstrasse 15.
Frank , Kfm. m. Fr ., Nürnberg.

Darmstädter Hof,  Adellieidstr . 30.
Ballcaski, Militär -Intendanturrat , Frankfurt.

— Müller Kfm. m. Fr ., Dresden.

Hotel Deutscher Kai ser,  Marktplatz 3.
Stahl , Reg.-Baumeister Bonn. — v. Horn, Fr.

Strassburg — Schlegel, Frl., Bochum. — Emmei,
Hotelbes., Dortmund — Höfel, Brauereibes .,
Düsseldorf —- Harboch , Kfm., Düsseldorf. —
Thomas, Fr ., Ludwigshafen . — Bäumer, Essen.
— Massen, Brennereibes ., Kassel — Simons, Se¬
kretär , Cues — Braun , Kfm., Bonn. — Thal¬
haus, Kfm., Siegen — Thalhaus , Fr ., Siegen —
v. Glausius, Rechtsanwalt , Sohngen — Mengels,
Maler, Bielefeld. — Kuerr , Trier . — Mehl, Dr .,
Koblenz. — Freser m. Fam., Somborn — Salver-
Schulte, Herne. — Salver-Schulte , Fr., Herne.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Ladewasser , Kami, nied, Charlottenburg . —

Richter, Kfm., Leipzig. — Frank , Lehrer, Wei¬
denau. — Frank , Kfm ., Elberfeld — Schmidt,
Rent. m. Fr ., Berlin — Wigand, Direktor , Bre¬
men — Schneider, Ing ., Passau.

Hotel Erbprinz,  Maul itiusplatz 1.
Rische, Kfm., Leipzig. — Chatclain, Kfm .,

Haag — van Zwyndiegt , Kfm. Haag — Adam,
Kfm., Arnheim — van Lcenhoff, Kfm., Arnheim
— Pel, Kfm., Arnheim — Trloube , Kfm., Am¬
sterdam — Flogenvings , Kfm., Amsterdam —
Berbel, Kfm . Amsterdam — Block, Kfm., Am¬
sterdam — Kreisel, Kfm., Essen — Schumann,
Kfm., Halle — Martin , Kfm. m. Fr., Oberkir¬
chen. — Nickler , Gerichtssekretär , Ostheim. —
Hopf, Kfm. m. Fr ., Gotha . — Göbel, Eisenbahn¬
sekretär m. Er., Rentsheim.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Effcrtz , Fit; m- Tochter , M,-/Gladbach. —<

Angrick, Rechtsanwalt , Braunsberg . — Geissei,
Fr. m. Sohn, Langendreer — Benliaim, Fr . m.
Tochter, Antwerpen . — Eichhorn , Kfm., Savan-
nal. — Koeppler, Dr. med., Eriedland.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Joung Rent . m. Fr ., Buffalo. — Maurer , Fr .,

Karlsruhe . — Maurer , Karlsruhe . — Scherl, Dr .,
Görz — (Bauner, K. K . Hofat , Görz

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u . 12a.

Baron d’Eppinghoven, Hofmarschall, Sachsen-
Coburg-Gotha — Bacharach, Augsburg.

Hotel Fuhr,  Geisbergstr . 3.
Keanpner, Rechtsanwalt , Berlin — Zimmer¬

mann, Frl ., Berlin — Bergfeld, Frl. Lehrerin,
Rostock. — Luike, Frl . Lehrerin , Ouedlinburg.
— Noll, Techniker, Duisburg . — Halrnke, Kfm.

m. Fr ., Pillau — Berens, Frl ., Arnheim — Leto-
kunh , Frl ., Arnheim — y. Moschelki FrL, Dres¬
den.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Heidwinked, Freckenhorst — Stamms, Lehrer,

Kassel.
Grüner Wald,  Marktstr . 10.

Rodenkirchen , Kfm. Dortmund — Damb-
mann , Kfm. m. Fr ., Dortmund . — Marx, Kfm.,
Mülhausen Eis. — Müller Kfm., Darmstadt —
Neese, Kfm., Berlin . — Merkebach, Ivfm., Grenz-
haueen — Cussel, Kfm., Celle — Jung , Apothe¬
ker, Berlin — Borus , Kfm. m. Fam. Hannover.
— Hecking, Kfm., Köln — Goot, Kfm., Helor —
Salomonski, Kfm. m. Fam., Berlin — Heiiborn,
Kfm. m. Fam., Berlin. — Swarsisky, Kfm.,
Berlin — Grafmüller , Kfm., Leipzig. —- Bank m.
Schwester, Bielefeld — Ulrichs, Kfm., Kups —
Naaf , Kfm., Köln — Aaronstein , Kfm,, Berlin
— Schulgen, Dr., Köln. — Niedecken Kfm.,
Mannheim — Aikeln, Kfm, Köln. — Corthing,
Kfm. m. Fr ., Hagenbeck — Minde, Kfm., Jo¬
sephsbad. — Hecking, Kfm., Berlin — Arendsce,
Kfm., iBeî in — S-fchlesSngen, jKftni, Berlin —
Herung , Kfm., Berlin — Eisenhut , Fr .. Homburg
v. d. H. — Schomann, Kfm., Frankfurt — Ham¬
merschmidt , Kfm, Hanau.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Windolff, Hotelbes ., Zielenzig

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Knoll, (Baumeister , Klingenthal — Lourie,

Dr., Wien. — Sembach, Offizier, Düsseldorf
Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.

Jaobowitsch , Rent ., Moskow — Meier, Kfm.
m. Fr ., Stuttgart — Kaiser , Dr. med., Berlin —
Jerome , Plantagenbes ., Pretoria — Schley, Fa¬
brikant 1, Basel — Levy, K(fnv, Düsseldorf *—
Miot, Rent ., Hamburg — Koch, Fr., Hamburg —
Kleemann, Fr ., Hamburg . — Wöhlecke, Baumei-
ruhester , Berlin. — Reichert , Kfm., Berlin.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Wild, Kfm. m. Sohn, Karlsruhe — Wagner

m. Fr ., Nürnberg — Seitz, Architekt , Basel —
Bigge, Frl . m. 2 Schwestern , Barmen — Hahn,
Ing., Köln — Jencko, Fr . m. Schwester, London
— Fenn , Lehrer , London. — Eise m. Fr ., Metz
— Pontz , Kfm., Köln — Malsbender, Kfm.,
Köln.
Hotel Hahcnzoller », Pahlinenstr . 10.

Weller , 2 Fr ., Ouedlinburg — Fuchs, Berlin
— Fuchs, Zahnarzt / Berlin — Gramer, Nerven¬
arzt Dr. m. FF., Bielefeld.

Hotel Holländischer Hof,
Gliesmann, Hamburg — Grube, Hamburg —

Leuche, Bankbeamter , Hamburg — Fcenstra,
Fabrikant , Leeuwarden — Golems, Rent . m.

Fam., Apeldom — Schmellencamp, Kfm., Iser¬
lohn.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrtchpl . 1.

Jounieau m. Fam., Brüssel - - Hetvcld m.
Fr ., Brüssel — Koopuyt , Fr ., Amstrdam — Lo-
tichms , Helmond.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . 16.
Ryndzunskv , Fr . m. Enkel , Brüssel . — Sel¬

ter , Dr. med., Solingen.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Goldberg, Fr . m. Enkelin, Warschau — Zu-
duk, Frl ., Berlin.

Kaiserhof  fAugusba -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Stern , Kfm., Newyork — Solling, Konsul m.
Fam., Hannover — Ogneff, Stadtrat m. Fr ., Pe¬
tersburg.
Privathotel Goldene Kette,  Goldg . 1.

Rabinowitz , Fr ., Warschau.
Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.

Heusery Rent . in. Nicht©, M.-Gladbach —
Schlüter , Fabrikant m. Fr ., Elmshorn.

Bad haus zum Kranz,  Langgasse 56.
Liehe, Kfm., Kiel . — Poppert , Fr . Rent .,

Hamburg.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.

Schotters , Kfm., Krefeld — Rilling, Fr .,
Frankfurt . — Nerger , Fr ., Wilmersdorf — Geis¬
ter , Ft . Rent ., Berlin — Schley, Fr . Rcchnungs-
rat , Hannover.

Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Siegler, Kfm., Düngenheim — Elster , Fabri¬

kant m. Fr ., Warschau — Hartmann , Km.,
Mayen.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Moltz, Amtsgerichtsrat m. Fr., Berlin —

Roth , Km., Bochum — Pirow, Rent . m. Fam.,
Pritzwalk — Guthke , Rent . m. Fr ., Pritzwalk —
Phiebig, Kfm., Stettin — Flock, Kfm., Köln. —
Baumann , Kfm., Mülheim — Trogiscli, 2 Hin.
Kfl, Fraustadt — Weber, Kfm., Stuttgart —
Sponddu, Kfm. m. Fr ., Hildesheim. — Schütte,

Lehrer , Wieren — Schmidt, 2 Hm . Kflte ., Lü¬
nen — Richter , Frl ., Leipzig — Wohlauer, Kfm.
m. Fr ., Berlin — Klee, Kfm. m. Fr., Cincin¬
nati — Dietrich , Kfm. m. Fr ., Pittburgh — Ca¬
pallen, Fr . Dr. med. m. 2 Söhnen , Hannover —
Rust , Kfm., Oldenburg — Fink, Fr ., Varel —
Fink Kfm., Varel — Brinkmann , Kfm., Düssel¬
dorf — Berggrün , Kfm., Berlin — Chavet, Kfm.
m. Fr ., Aachen — Kohlstädt , Kurhausbes .,
Laasphe — Messersehmidt, Inpektor m. Fam .,
Lüttringhausen — Kühl , Kfm., Saarburg —
Lingesleben, Halle — Sauer , Kfm. m. Fr ., Köln.
— Katzenstein , Kfm. m. Fr ., Hamburg — Otto,
Assisstent , Gandersheim

Hotel zur Goldenen KugeL
' i Saalgasse 34.
Drisch, Kfm. m. Fr ., Aachen.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Lindenlaub , Rent ., Würzburg.

■Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasee 6 und 8.

Wyers, Fr ., Cannes — Baum, Fr ., Elberfeld
— Ritter , Prof . Dr. m. Fr ., Utrecht — Meyer,
Paris — Boor, Ing. m. Fr ., Arnheim — v. Triebt,
Frl ., Haag — Monton m. Tochter , Haag — Mo¬
sel, Fr . m. Fam., Lodz — Snider, Indianapolis —
Bartonieff , Tientsin —Crosley, Fr ., Newyork —
Tay hör, Major , Indianapolis — Grubt», Fr ., In¬
dianapolis — Ferguson, Fr ., Newyork — Tay¬
lor, Fr . Major m. Tocbf , Indianapolis — Fer¬
guson, Newyork — Rings, Baumeister , Bonn.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Schweppe, Rittergutsbes . m. Fam., Hannover

— Banfer, Fr . Baronin, Schweden.
Hotel Nassau u. Hotel Cecllie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.

Polte , Kommerz.-Rat m. Fam ., Sachsen —
Fassig m. Fam. u. Red., Columbus — Meyer,
Rent m. FT., Liverpool — Mentz-Mc. Donald,
Fr . m. Fam., Columbus — Cobeland, Columbus
— Dingley, Fr ., Kent — Loath , Rent . m. Fam.
u. Bed., London — Brauns , Fr . m. Tochter, Co¬
lumbus — Lundberg , Rent . m. Fr ., Liyerpool
— Goetz, Rent . m. Fr ., Columbus — Hoover, Fr .,
Grove City — Overbaugh, Fr ., Salt Lake City —
Ritson, Fr ., St . Louis — Sweetland, Fr . m. T.,
Dryden — Klein, Rent . m. Fr ., Antwerpen —
v. Ittersum , Baron m. Automobil !., Utrecht —
Me. Kay , Er ., Ashtabula — Besier, Notar , Hol¬
land — Copeland, Columbus — Ryder , Fr ., Day-
ton — Dietitz , Direktor m. Fr ., Berlin — Dob-
bie, Fr ., San Franzisko — Kinney , Fr ., San
Franzisko — Darret m. Fr ., Springfield — Klein,
Rent . m. Fam ., Antwerpen — Lee jr . m. Fr .,
San Franzisko — Foley, Dr. m. Fam. u. Bed.,
Newyork — Gadborn-Kamirez m. Fr ., Newyork
— Brackelaar , Fabrikbes . m. Fr ., Amsterdam —
Mackey, Fabrikant , Amsterdam — Schardlow
m. Fr ., Newyork — Bosch van Oud Amelis-
weerd, Utrecht — Tucker m. Tochter , Salt Lake
City — Krumm , St. Louis — Copeland m. Fam .,
Columbus.

Luftkurort Neroberg.
Knolrö, Fr . m. Sohn, Seyde [Westpr .] —

Mildmay, Frl ., Holland.
Hotel Nonnenhof,  Kirebgasse 15.

Lieckelmann, Referendar , Emden — Opitz,
Fr . m. Tochter , Erkner — Boese, Frl ., Berlin —
Benöder, Frl . Lehrerin , Pforzheim — Foertsch,
Kfm., Lichtenfels — Ehrenreich , Fr ., Brünn —
Opitz, Kfm. m. Fr ., Freiburg — Pütt , Fr . Rent.
m.  Tochter , Biedenkopf — Milchsack, Kfm. m.
Fam., Biedenkopf.

Prof . Pagenstechers Klinik,
Balduin . Fr ., Newyork — Hodgins, Frl .,

Newyork — de Vere Förster , Fr . m. Begl.,
London.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Lichtenstern , Dr. m. Fr . u. Gesellsch., Prag —

Weinberg, Fabrikant , London.
Pariser Hof,  Spiegelgasse 0.

Schneider. Leipzig.
Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.

Wihns, Redakteur m. Fr ., Aachen — Schnei¬
der , Kfm. Köln — Schäfer, Kfm., Flacht.

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . II.
Peters , Kfm., Duisburg — Waremann , Kfm.,

Duisburg.
Zur guten Quelle,  Kirebgasse 3.

Coole, Pastor , London — Hef, Kfm., Lim¬
burg — Have, Hadersleben — Bertelsen , Haders¬
leben.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Bune, Kfm., Coesfeld — Möller, Obersteuercin-

nehmer m. Sohn, Spandau.
Hotel Quisisani,

Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Ross, Fr . Rent . m. (Bed., London — de Pla¬

geno, Fr . Rent . m. Bed., Paris — Bruch, Rent.

m. Fam. u. Bed., London — Klagen, Dr. med. ^
Fr ., Uerdingen -— Murray Putter , Rent ., Boston,

Hotel Reiehshof,  Bahnhodjstr . 16.
Just , Kfm., Mannheim — Kothgiesser, pf ot2.

heim — Kühnast , Frl ., Plauen — Böttger , Ivi
Bauen — Kühnast , Stud. ing., Plauen — Tüng,
ler, Kfm., Hamburg — Ullmann, Kfm., Bern.

Hotel Reiohspost,  Nieolasstr . 16—zz,
Rheinbahnstrasse 5.

Scholl, Fr . m. Kind, Elberfeld — Bödiker
Amtsrichter m. Fr .* Duisburgg —> Uemich m,
Fam., Utrecht — Glatow, Berlin — Dombrows.
ky, Berlin — Puchert m. Fam., Berlin — Geld,
macher, Frankfurt — Jauch , Kfm., Werden —
Dörken, Kfm., Krefeld — Flasche, Student,
Barmen — Becker m. Fr ., Ründeroth — Siegel,
Neuenhagen.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Haight , Fr . m. Schwester , Olevcland — Men

rell, Cleveland — Wright , Cleveland — Eissfeld,
Kirvhenrat m. Fr ., Braunschweig.
Ritters Hotel u. Pension, ’l ’aunusstr . 43,

Harnisch , Fr . Rent . m. Tocht . Kottbus.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Bredereck Rechtsanwalt Berlin — Dierksen,
Fr ., Hamburg — Wintgens , Fr ., Hamburg
Winstein m. Fr ., Paris.

Goldenes Ross,  Goldgasse 7.
Becker, Fr ., Steinbach — Kranz , Eisenbahn»

assistent m. Fam ., Eilenburg — Zimmermanr̂ . ;
Kfm. m. Fr ., Mannheim — Becker, Steinbach - »
Lenz, Kitzingen.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Bauer Fr . Hannover — Mink, Frl ., Hannover

— Fiehtler , Frl ., Magdeburg — Hoffmeister, '
Stadt . Tierarzt , Berlin — Lamparski , Dr . med,
Loebau — Bading, Fr . Rent ., Berlin —• Dräger,
Fr . Rent ., Friesack.

Russischer Hof,  Geisbergstr . 4.
Fiihling, Landgerichtsrat , Köln.

Schützenhof,  Schützenhofstr . 4.
Sitt , Kfm., Kön.

Sendigs Eden - Hotel,
Sonnenbergerstr . 8.

Rodger-Cunliffe, Erl ., Bern — Rieser , Frl.,
Bern —■Brüggemeyer, Fabrikant , Demold.

Privathotel Silvana,  Kapellenstr , 4. '
Folgmann, Fr . Rent m. Schwester, Bromberg

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Bloch, Fr . Dr., Posen — Stsehastny , Fr., '

Kiew — Siwereeff, Dr. m. Fr ., Kiew,
Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8.

Tillgraf, Erl., Gr.-Iichterfelde — Heidebrand, /  I
Frl ., Berlin — Hertel , Frl ., München. — Hilde- j
brand, Redakteur m. Fr., Berlin — Wittstock,
Frl ., Fichtenau — Hellmkampf , Apotheker w.
Fr ., Mülhausen —i Hetze , Kfm., Leipzig —.
Slaby, FrL, Berlin — Slaby, Rent ., Berlin —
Kinder, Kfm., Düsseldorf — Fritsch , Kfm., Ber¬
lin — Hermann , Schriftsteller m. Fam., Berlin
— Moll, Viersen — Liebertz , Kfm., Viersen —
Kalder , Rent ., Viersen — Knopp, Frl ., Berlin.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Schwab, Advokat Dr. m. Fr ., Wien — Bonnin,

Fr .Rent . Bielefeld —- Wittich , Fr . Rent ., Ber¬
lin — Hoyer, Kfm., Oldenburg — Bausheini,
Kfm., Chustrieh — y. Huneldt , 2 Hm . KfL, Zeist
— Prawitz , Kfm. m. Fr ., Königsberg — Jürgens,
Oberleut. m. Fr ., Berlin — Kamaer , Kfm., Haag
— Kuhfe, Rent . m. Fam., Demmin — Agtereek,
Fr ., Amsterdam — Goldermann, Kfm., Amster¬
dam — Indikar , Kfm. m. Fam., Vohwinkel —<
de Brenk, Beigeordneter Haarlem , — Frankel,
Kfm., Nürnberg — Winkerot , Rent , Brigthon
— Speer, Rent . m. Fr ., Sulton — Gibson, Erb,
England — Clausen, Direktor , Kopenhagen. —<
Behnfeldt, Kfm. m. Fr , Kleinzerberg — Davis,
Rent , London — Falero, Rent , Zutphen —■
Paans , Rent . m. Fr , Amsterdam — Nordwald,
Rent . m. Sohn, Altona — de Poming, Fr . Rent,
Haarlem — Helling de Bruin , Fr . Rent , Haar-,
lern — Bonnin, Rent . m. Fr , Bielefeld.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Alfred, Berlin. —■ Steinhäuser , Techniker,

Sterkrade — Roos jr , Fabrikant , Pirmasens —■
Brand, Kfm, M.-Gladbach Hensler, Kfm.,
Limburg,

Hotel Vater Rhein,  Bleichstr . 5.
Herbist, Turnlehrer , Zeitz — Buchwald, Dr,

Neustrelitz — Jaobi , Kfm, Ohren.
Viktoria - Hotel u. Badhans,

Wilhelmstrasse 1.
Gölcher m. Fr , Oleve — König, Kand. med.,

Berlin — Marx, Chefredakteur , Dortmund —
Bastian m. Fr, Düsseldorf — Wawendorf m-
Fr , Borghorst — Detty m. Fr , Pittsburg.

Rönlgsherger Gelillotteriw ) w' s'~' m " - - — m,wixis 30»LS
—— - —- mm\  r, „J faeeel Hauptgeschäft: « irchgasse4«.) '■«»I WSÄtl , Zweiggeschäft: Marktstr. 1« (Hotel grüner Wald).Größte NummernAuswahl am hiesigen Platze.

8

Tchp»-.. ^Afuk - Lis - Vsktrsuk.3100 3100
14 —13,OVO Zentner reines Slatnr-Eis in größerem

Quantum. sowie in einzelnen Fuhren billigst zu verkaufen bei
8ii 9 Heinrich Rossbach , Kellerstraße 17.

Drucksachen aller Art
werden schnell, sauber und zu zivilen Preisen angeiertigt im
Wiesbadener  General-Mnseäger
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Montag , 3. August 1908.

Rebstand und Weinhandel.
* Aus Rheinhessen wird vom 1. August be¬

richtet: Bei prächtigstem, heißen Sommerwetter
machen unsere Traitben die denkbar besten Fort¬
schritte und sind um mehr als 14 Tage gegen
Las Vorjahr voraus . Der Behang ist freilich
recht unterlchiedlich, in gut gepflegten Lagen je¬
doch meist zufriedenstellend. Das Laubwerk ist
fast überall gesund und zeigt ein üppiges Grün;
Lte Winzer haben aber auch Heuer ihr Möglich¬
stes getan , der Pilzkrankheiten Herr zu werden,
Ms ihnen denn auch nach vielen Mühen im
allgemeinen gelungen ist. Es wird immer noch
aeipritzt und geschwefelt. — Im Einkauf bleibi
es nach wie vor recht still . Es verkauften in den
letzten Tagen 1907« : Oppenheim 16 Stück zu
i  680, Ni erstem 8 Stück zu A 750, Bechth '
10 Stück zu JL  650 , Heßlock 8 Stück zu JL  570,
Dittelsheim 10 Stück zu JL  550 , Isdenheim 10
Stück zu JL  550.

* Aus dem Rheingau . Die letzte Woche im
Juli stand wieder, wie man dem „Weinbau und
Weinbandel schreibt, im Zeichen der allgemei¬
nen Peronospora . Sie hat sich in den Gipfeln
und lungen Seitentrieben , die nicht durch das
Spritzen gedeckt waren , sehr stark verbreitet und
ist vereinzelt auch an die Trauben  gegangen.

den sich durchweg gesund erhalten . Noch einmal
ist der Kamps gegen die Pilzkrankheit notwendig
geworden , Spritze und Schwefelbalg sind wieder
in Tätigkeit getreten , und so wird es hoffent¬
lich gelingen , die Trauben zu erhalten . '
* -roß ^

iac
hell und fangen an zu reifen . All¬

gemein wurde mit dem Abschneiden der Gipfel
angefangen . Rührkarst , Hacke und Weinbergs-
pfiug ^ arbeiten gemeinsam , um den vom Regen
festgeschlagenen Boden zu lockern und das Un-
kraut zu vertilgen . Die Gewitter haben keinen
Schaden getan , es folgt wieder warmer Sonnen¬
schein, der Mut und Hoffnung neu belebt.

* Die Moselweine . Der Juli war für Trau¬
ben sehr günstig . Tie Trauben aller Lagen
haben fast die normale Dicke erlangt . Biel Be¬
kämpfung erforderte wieder die Peronospora , am
meisten hat sie bislang an der Obermosel gescha¬
det . Oidium macht sich weniger bemerkbar . In
den Weinbergen wird jetzt gegipfelt , gerührt,
nachgebunden und weiter geschwefelt und gc-

Jm Handel kommen wenig Verkäufe
An ‘

spritzt.
zustande . An der Obermosel , wo der Absatz
besser geht , sind die Keller fast ganz gelichtet.
Angelegt werden für das Fuder 1907er an der
Obermosel A  450 - 050 und für 1906er A  500

bis 650 , an der Mittelmosel für 1906er A 550
bis 1200 und für 1907er A  550 - 900 und an der

Unt ^ rosel für 1906er und für 1907er A  500

Kaffee.
Havre , 1. Aug . Tendenz kaum stetig : per

Sept . 39% , Dez . 38*4 , März 38.—, Mai 3^ — .
Zucker.

Magdeburg , 1. Aug . Wetter wechselnde Be¬
wölkung und kühl ; Tendenz still ; Kornzucker
88 Grd . ohne Sack —.—, —.—, Nachzucker 75
Grd ohne Sack — . Tendenz still.

I ohne Faß , (Sera . Raffin . mit
S ? ck'^ Gem . Melis I mit Sack , Krystallzucker I
mit Sack , sämtlich unverändert.

Rohzucker I . f. a. B . Hamburg.
_ Tendenz ruhig , per August 21 .20 G ., 21 .30 B.
Aept . 20 .95 G ., 21.05 B ., Ott . 20,00 G ., 20 .10 B .,
Okt .- Dez . 19.85 G .. 19 .90 B „ Jan .- März
20.00 G ., 20 .10 B .. Mai 20 .35 G ., 20 .40 B.

Berliner Börse.
Berlin , 1. Aug . Auf die gestrige Festigkeit

rn Hütten - und Bergwerksaktlen eröfsnete die
Börse auf dem genannten Marktgebiete fest. Auf
Deckungen waren Deutsch -Luxemburger um V/4,
Phönix um 0.60 und Harpener gleichfalls auf
stückkauf um 0.60 höher , Banken durchweg bis

zu Vp  vereinzelt etwas darüber gegen gestern
gebessert , nur Schaafshausen ohne Eröffnungs¬
notiz In Bahnen war das Geschäft ganz be¬
langlos , Franzosen aus Wien etwas schwächer,
Amerikaner aus Newyork fest. Heimische Fonds
Uetlg , Japaner und Russen mäßig äbgeschwächt,
Turkenlose um 1 A  gebessert . Von Schiffahrts.
aktien Paketfahrt auf Kauf zum ersten Kurs Vi
Prozent höher . Lloyd auf gestrigen Stand be¬
hauptet . Im weiteren Verlauf war die Börse
matzig äbgeschwächt , teils wegen des Ausfalls
der heutigen Börse und andererseits wegen der
Wtvacheren Haltung des Fondsmarktes an den

tborsen . In London waren gestern Konsols
au ; Anziehen be§ Privatdiskonts abgeschwächt,
Zudem drückten auch dort Gerüchte über einen
weiteren brasilianischen Geldbedarf . Zu Be-
ginn der zweiten . Börsenstunde Montanwerke
weiser gut gehalten ; Bauten still ; Amerikaner
stetig : Lloyd aus Rückkauf höher ; in allen übri-
gen Markten lehr still bei nominellen Kursen.
Tägliches Geld über den 1. August hinaus
4 Prozent . Gegen Schluß war trotz der allae-
meinen Geschästsstille die Grundtendenz ziemlich
fest. Heimliche Fonds preishaltend : nur 3proz.
Konsols um 0.10 schwacher. Jndustriewerte des
Kafsamarktes still , doch gut gehalten.
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dt . 1912
do. fäll. 1.7.08
do.fäll.1.10.08
do. fäll. 1.4.09
Pr.Schatzl 912
Dt. Reiohs-Anl
do. do.
do. do.

Preusa.cons.A
do. do.
do. do.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brom.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96.

Cass.Landescr
do. XXI. 0. 17
do. XXII. u. 14

Hmb.aro.S3/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessSIA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
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Posen. Prz.-Anl
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt,Anl

do. 1832/98
do. St.-Syn. I.

8reel. SI.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. do,
Oharlttb.89/99
do. 07 u. 17

4
4 | 99 .50B
3» -
3* 1G0.1QG
3)S| 99 .906
4 99.I

S9.50bG DOsseld. 88/03
Elbert. St.0. 99

do. do. 89
Ess.StAIV.V98
Hall. SL-Artl.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Xiel.StA. 98/iO

do. 04/17
do. 07/17
do/ 89/98
do.01.02 .04

Magdeb.91u10
do. 06 u. 11
do. 75 91u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peinsr St.-Anl.
Siendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Barl. Pfdb.

60bG
99 .8080
92 .2086
83 .2086
92 .2086
83.1086
99 .8086
99 .8ub

91.708

81 .008
91 .756

99.500
92.100

100.208

31 .2588

08 .500
38.20«

88 .75«

90.80«
82.500
99.4086

99.3088
82.500
90.600
98.506

93 .250
90.506
94.600
92.75b

91 .0088

98.250
98.70b
98 .75b

da. do
do. neue
do. do.
do. do

Cnt.Ldsch
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.

rosensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, aitl
do. L. A.
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do.

WoslfLand
do. do.

Wstp.ritt.
de! do.

-Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Posensch,

3ä —
4 9819800b

98.500

92.1OG
97.900
91 OOO

99.508
.90Q0bB
98.100

115.000
105.806
100.900
91 .400
82 .250

91.0086
31.608
85.000
92.000
99.300
90.500
91 .706
82.1080

101.400
91.990
99 .000
91.708
84.5080
92.400
99.70b
99 .338
189.500
98.3GB
98.00b
90 .700
91.900
82 .300

(Posensch. 3JS 90.40«
Preuss. 4 93.25«

do. 34 90.20b
Rh.-Wec« 4 100.500

do. 33t 90 40«
Sächsisch 4 99.501)

- Schles. . . 4 99 908
HjGC do. 3X 01 .20«

Schl. Holst 4 99.50«
do. 32 90.400

|Bad.Präm.A.67 4 151.5060
j :Brnschw.20rL. frc.

Oöln-Mind.P.A. 3* 132.25b
Kamh. 50Tlr.L 3 139.506
Lübecker do. 3X148.25b
Mein.70uld.-L. frc. 31.501)
Oldenb.40TI.L 3 128 00b

AusiändisG he Fonds.

Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfuß5°/o, Priratdiskont 2s/i °/&

90 .400
99.600
90.4080
99 .400

Argent.Anl. v87
do. inn.4000M.
do.äusslOOlvr
do. Ges. 8.8.96
ßulg.St.-An!.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. v.1895
do. v.1898

GriechA.81*84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap .A.II.10.1.7
do.

Italien. Rente
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt .) 4^
do. SilQerr.
do. 1860Lose

Port.StA.unf.lll
do. Ili. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPaulo G. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld
Türk. St.-A. 03

do. Bagd.-A.
do. 1905 . .
do. Lose . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr .97

Bucar. Anl. 98

96 50bG
94.40b
86.10b

B.Air.StA.IGOL
do. do. Pos.

Lissabon. St.A.
Stockh.SU . 84

91 .506
101.90bB
75.00b

Eisenbann Stamm Aktien

102.50bB
97.40G
49 1986
39 .100
50.60O
88 .90b
31.3080

93 .608

63 40h
10.100

100.90b
89.401)
33 .1080
95.BOB

7750b

95.90b

80.5080

9410b
26 .80B
86 .5086

145.7088

96750

A!lg. Dt.Kleinb.
Braunschw. LP.
Crefelder . . .
Eutin-Lübeck ,
Frankf. Gütarb.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBuchen
Niaderlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
do. Südb.fLb.)

Warsch.-Wien
Mittelmeer . .
Prinz Henri . .
Westsiz. Eisnb.
Zschipk. Finstw

6X193.4080
6X1128.060
6jl33 75«

6X126 .25BG
3t

99 400
171.600

83 .000

84 .00B
147.90b
21,30b
95.50b

84 .25bG
270.000

Eisenbahn Prior, -Obligai.
Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.CariLudw
Kasch.Odb. Gld

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt

Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest
Südöst.(Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangor, Domb.
Mosco-Kursk .
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-V/oron.
Kursk-Kiew. .
Mose.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
do. 1897 uk.03
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Lrgänz.Notz
Gotthardbahn.
ItalEisb.O.st .g.
Itai. Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisll. IncB
SouthPac.1912
Tehuantep.G.A.

78.60G
96 .60G
98 .00b
96.600
95.10b

85 500
83 .00bG
95.700

58.800
103 90b
94.00B

82.70b
79.75b
85.7Gb
81.30b
85.50b
80 .20b
80 .00b
80.00b

101.600

70.300
101.600

70.00bG

101.20b

Deutsche Hypofit.-Pfandb.'
Berl.Hyp.-ßank
do.Vu.VI.uk.14
do.l.u.ll. uk.14
do.Illu.IV.uk15
Br.*Hann. H.-B.
do. XVI. XVIII.

Dtsch. Grdcr. I,
do. II,
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII,
do. do. VIII.
do. Xlu.XIIIO

Frankf.H.B.XIY.
Hamb. Hyp.-ß.

». 1908do. do.
Hann. Bodcr. I.

do. do.
Meckl. H. u. W.
do. do. I,
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Meining.VI.VIt.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. conv,
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.il!
PreussBodc .IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. Xi.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. v. 07 uk. 17
do. v.86,89 .94
do. v. 04 uk. 13
do.C-Q.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904 u. 13
do. 1905 u. 14
do. 190 ‘ u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.*B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915 .
do.XXVli!1917 | 4

89 .300
101.400
97 .30bG
97.50bG
93 .400
97 .30bG

127.600
111.008
97 .800
97 .80,30
96 .600
89 .750
96 .750
97.600
97.0056
90 .00li6
92.506
90 .500
96.800
93.000
89.36b

104.750
97.1050
97.3056
97 .3056
98.1056
90.5056
91.300
95.500
80.000
97.750
96.0050

114.000
110.750

96.905
89.5056
97.205
97 .406
97 .806
98.006
89.50b
90.1OG
90.000
91.000
95 .250
88 .250
96 .600
96.800
98 .000
97 .300
93 .300
89 .3056
97.006
97 .2556
97.1056
97.2556
97.7556
98 .250

Pr.Pf8.XXIII.1L
de. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl.
do. Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

do. II . IV.
Sächs .Bodencr
SchlesBodcrPI

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III

Bank-Aktien.

92 .000 Reichsbank . . 9.89152.75bü
92 .106 Rhein.Disc.Ges 8 131.00«
90 .25« ; Rhein.Hye.-Bk. 9
96 .00« ; Rh.Westf.Bdcr. 8 150906
90.250 Russ.Bk. f.a.H. 10 125.50bß
99 .006 Schaaffh.Bnkv. 7 128.50W.I

Schles. Bankv. n 154 300
97.000 Südd.ßodencr. 8 168.50G
89 .70« Wstd. Bodncr. 7 134.90bB
91 .500 WestfLippVerß 6X102.000

8940« Indusirle -Aktien.
91 .500
96 .808
88258
97.000
90 .500

Barmer Bankv.
Berg.-MärkBk.
BriHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. 8.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk,

do. Hypoth.
Brsl.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Disc.
Darmslädt. Bk.
Deutsche Bank
Otsch.Effekt-B,
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
dp.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.

7^ 123.7556
8^ 151.90b

160.0050
113.3056
167.750

9
6
6
8

10 154.706
6^ 117.508
7JU42 .80G
“ 106.256

105.500
106.60b
123.90b
231.70b
160.1056
137.0056
172.1056
136.306

8^ 159.2556
~ 153.500

170.75b
132.750
127.508
121.758
Ml .250
122.008

781,2 750
119.7556
137.256
93 .7556

115.5056
103.500
113.0050

5%1B4.50G
138.256
121.006
150.5056
179 00b

5^ 109.5058
6 113.250
7^ 136.5056

de. f.Mont.Ind
Alfeld-Gron P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin.
AnnalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenber» do.
Bergm. tlektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. ßoekbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
Braunk.u.Brik.f
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerSergw-V
Cöln-MüsBrgw
Concordiaörgo
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl

do.Waff.uMun
Donnersmarck
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk
Elberf. Farben 56

do. Papiers.

7
12
14n
o

12
45
18
5
7

11
14
25
25n
16Ü
5
9

12
3
0

14
28
12
30
9

22
28
13
22
88

22
20
14
3

20
20

64 .00b
111.0056
212 .70b
205 .5058
107.506
106.00G
155.5050
455 .5056
258 .756
100.008
112.30b
167.0C5G
224 .0056
311 .5056
269 .7556

94 606
219 0056
127.500
171.1056
194.0056
233 .000
123.0056
210750
362 .000
205506
425 .25b
118.50b
323 .0056
415 50b
203 .256
224 00bG
161 90bG
330 .0056
259.00b
2964058
55 .00b

115.506
140.0056
276 .5056
152.5056
148.000
370 .5058
406 .00b

74.2556

Engl. Wo!iwar
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.,
Fnster &Rossm
Gelsenk. Brgw,
GeorgMar.Bgw,

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.üntr.
GladbachSpinn
GörliizerEisnb
Hagen. Gussst.
HalleschcMsch
Hannov. Masch.
Harbg. -Wien6.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpenerßrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.,
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
Kattowitzßergfc
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
König Wilh. cv.
Königsborn . .

97 .500
201 .605
142.7506

K0pperb.L8hn.
KyTfhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte
Leipz. Br. Rieb.
Leopold-Gruoe
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co.
Löwenbr.Dorim
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.&Scliwrt.
Nahm. Koch&C.
NeueBod.*A.*G,

104.756
191 .705
66 .805
80 .065

137 .000
224 .0058
124.90b

286 .008
67 .500

326 50b
314 5050
153,800
,15 .1056
145.0056
193.605
136.00 b
154 .0056

196.2556
175.250
401 .000
217 .505
370 .005

75 .606
349 50oG

76 .758
136.7556
216 .0056
141.080
301 .OOG
265 .50h
202 .9056
198 008
123 .506
75 .Ü0oG

157.506
206 60h
,82 .758
113.50 b
42000
67 OOG

84 .25b
16 232 7056
12

96 .006
110.756
505 .500
107.1056
114 .005

89 .905
,61 .OOG
115.0056

Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Ka!kw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hfltt
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs ThQr.Brk

do. do. Pr.A.
SalineSalzung.
Sangorh.Msch.
Schlegel Br. .
Schles. Comem
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer30
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz*Knaudt
SiemensGlas-I,
Siem. ÄHalske
Spinn&S. abg,
StadtbergHütle
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink.-Aki
ThaleEiscnhött

do. V.-A
Vor.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westersgel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt,
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm
WilkeGasom.
Witten. Gussst
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein
Aachen.Kleinb.

145.0056
124.5050
104.5058

.7558
150.1056
187 250
151.005
173.0058
102.506
171.2058
403.500
139.75b
165.80b
,15 .75b
193.00b
165.5056
212.0056
118.251)6
218.001)0
99.0056

103.756
105.006
152.250
151.506
153.005
407.000
194.7556
272.105
105.0056
254.250
127.0056
242.0056
174.255
56.250

101.5050
243.505
133.255
70805
36.005

227.006
177.75bG
113.000
196.250
214.506
114.000
95.300

130.750
,36 .256
168.0056
100.0056
68.705

125.7558
175.306

'ArgoDpfs.
AllgBIOmn
do.lok.uSt
Brnsch.St.
BresI.El.B.
do.Str̂ sb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Sir
hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

57 .50Ö
IQS.OOb^
141.756

100.00G-
123.50b
172 00b
110105?
178.756

159.506
116 0056
93 .9056
64.506

Oblig. industr, Gesellsch.
* hypothekar. sichergestellt
Allg. Elekt.G83 4 101.00B

‘ 3K 96.OTBdo. do.V. u.l D
Dorlm.UnionlO
do. do.

German.Sohff2
ischeQbl

Lauräliütte . .
do.

NeueBod.-Gss.
do. do.

Siem4Hlsk083
do. do. kn». 3

11075«
101 OObB

98.006
98756

*3^ 51 .10S
97 .25b
92 25»

3!i 89 25»
97 .006
97 00B

120.003G
105.50«
206.00b
162.75«
91.000

Wechsel Korse.
158.8565
80.90b»

112.356
112.356
20.385b»
20.305»
4.185°«

81.156
80 .95bB
85 .10»
84 .35»

3Ä 81 .256
' 81.15b»

Amstdlitt 81 3
Brüss.u A 87 3
Christian10 T, 5Ü
Kopenhg.8 T. 6
London 3 I. n
do. 3 M. 23t

NewYork
Paris . 8 7 3
do. 2 M. 3

Wien . 8 7. 4
do. 2 M 4

Schweiz. 8 7. 3’4
Jtal.Platz 10 T. 6
Petersb. 8 7. SU

^0 Francs-Stücke .
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp. 100.3
Arnerikan. Noten
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.ßankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.NoL10OKr.
Russ.Noten10ORbl. _
2oH.Ooueonekleinel320.60b

18.255b
20.3651
215 33b
4.18b
81 .05b

20.395b
81.15b

168.85b
35 .25b

214.45b

S ^ - Uafrucht-
fressen,
Emaille - mi «i

Stais ! >A .Inen in nm-

Einkochföpfe,
Bohnsnsclmüzler,
Fliegsnschränke,
Eismaschinen,
Eisschränke

empfiehlt in reicher Aus¬
wahl 12603

Haus, und Küchengerä -e,"ster-ü.im

„ Ein Posten farbiger

Herren-, Damen u.
Umöer-§ilefe!

|??̂ vnc braune Farben, elegante
^sFassonS ) zu denkbar billigsten

Preisen.

W . 8?, Ml im Laden,
wnieru wie immer , nur im

L. Stock . 12639

Geschüstr-UebernaHme.
Freunden , Bekannten , sowie der verehrten Nachbarschaft teile ergebenst mit , daß ich

die seither von Herrn Mctzgermcister Adolph Schmidt betriebene

Metzgerei und wurftsabnk
mit elektrischem Betriebe

We« W 35, Eike Imnillri
mit dein 1 . August a. c. käuflich erworben habe . 13311

Indem ich höflichst bitte , mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen , sichere
ich im Voraus prompte und billige Bedienung zu . — Lieferung von nur

prima Fleisch- und wurftwaren zu billigsten Tagespreisen.
Aus Wunsch täglich Nachfrage . Versand nack, auswärts.

Max vrachetti,
Dotzhermerstratze 33 , Ecke Zimmermarmstratze.

Telephon 1863.

©©©©©©©©©©©0©0©©©©©Q
Alle Arbeiten für dieSchreibmaschine

fertigt billiar und tadellos an
Helene Horn , [12717

Lui senstrasne 41, part.

28 Pfö.ÄÄ 28 PfO.
^ # Mk . 3 . 5 « Zentner Mk 3 50 TH

Ariedr -. Schaab , Grabeustr . 3.
WrTtsss ' - ss.

von 8 Pfd . an aufwärts , liefert pünktlich
Nettes Wiesbaderier -Eisgeschäft,

Inh . <»n !»l . lL «' -»r,e , 8323
Fernsprecher 743 . Schwalbacherktraßc 27 Fernsvrccher 743.

Wer liefert täglich

150 Llr.Milch.Z
Off . u. F T . 398 , Bismarckpost.

Zeitungz-Makulatur
unbedruckt (in großen Bogen geschnitten) billig abzugeben.

_Wiesbadener General -Anzeiger.

Ausschneiden!
wert 30 Pfennig.

Wohnungen — Zimmer —
4/MvvII vlv Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder

suchen Sic LL Mi,im  s“
firtflPtt Dienstboten — Arbeiter,

vlv überhaupt Personal jeder
Art nötig oder

Züchen Sie S“11"9 ir9cnö lt,er<5ct
^abetl StC etwas zu verkaufen oder
Sll̂ CÜ StC etwas zu kaufen—
|Va« 4| schreiben Sie auf der Rückseite das
VHIIII Inserat auf , schneiden diesen Gut¬

schein auS und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibaebükir an die

Expedition des

Wiesbadener General-Unzeigerr
Mauritinsstr . 8 , Wiesbaden.

Rückseite genau beachten!
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Von heute ab
verkaufe ich die

ohne Ausnahme
EEPKpi ■■ n

zur H .al des Preises.

Langgasse 20.

% hilllliBiliy BiM L JJ
Rheinische Kunstyerlags-

Anstalt Heinrich Lenz
Wiesbaden — Walluferstr . 5 — Fernruf 3647.

Anfertigung
von

Ansichtspostkarten.
Postkartenständer.

Grösster Verlag
am

Platze.
Genre-Karten.

13126

Visiten -Karten
n jeder Ausführung, zu koulanten Preisen, liefert die Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 4. August 1908 , mittags 12 Uhr, wir!

im Hause Helenenstraße 24 1 Spiegelschrank , 1 kl. Büfett , 1 Schreib¬
tisch u- a. m . öffentlich zwangsweise versteigert . 13313.

Wiesbaden , 2. Aug . 08 . Schweighöfer , H .-Gerichtsvollzieher

Wer mit diesem Gutschein 1 » Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle , Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen -Annahmestellcn abgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zit vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kausgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Guffchein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbadeu.

Text der Anzeiger
(Sitte recht deutlich schreiben).

«Ns jede Zeile nur St  Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Amtliche Anzeigen.

Zwangs-Versteigerung.
Am 18 . August 908 , vorm . 10 Uhr , wird an

der Gerichtsstelle dahier , Zimmer 67 , daS den Eheleuten
Gastwirt Jeau Michelbach und Shbilla , gcb . Vogel,
in Wiesbaden gehörige und daselbst belegcne Wohnhaus mit
Anbau und Hosraum , Grabenstraße 10 , groß 59 gm mit
1140 Mark Geväudestcucr -Nutzungswcrt zum Zwecke der
Aushebung der Gemeinschaft zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 30 . Mai 1903 . 11990
Königliches Amtsgeri cht Abt . 1« .

Zwangsversteigerung.
Am 15 . September 1908 , vorm . 11 Uhr . werden on der

GerichtSstelle in Zimmer Nr. 60 ein dem Freiherr Georg v . Maffen-
bach in Berlin gehöriges Gartenhaus, belegen„An den Nutzbämnen"
nebst einem Acker daselbst von IS ar 71 qm Größe, Gemarkung Wies¬
baden. zwangsweise versteigert. 13257

Wiesbaden, den 25. Juli 1908.
König! Amtsgericht Abt. 1« .

Zwangsversteigerung.
Am 10 . Oktober 1908 , vormittags 10 '/, Uhr , wird das

der Witwe des Kaufmanns Lonis Ries , Johanna geb. Elsholz
z« Wiesbaden gehörige Wohnhaus nebst Nebengebäude. Hofraum und
Hausgarten Karlstraß- Nr 10 hier, zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 27. Juli 1908. 7
Königl. Amtsgericht Abt 10.

Zwangsversteigerung.
Am 19. Oktober 1908 , vormittags 10 ' , Uhr , soll das

1) den Eheleuten Zementwar-nsabrikant Philipp Ost und
Anna geb. Boes»

2) der Eva Boes.
3)  der Marie Boes ld' ° ‘

sämtlich hier, je zu ','z
gehörige Grundstück EckwohnhausKai-'er Friedrich-Ring Nr. -6 hier
(Eck- Oranienstraße) mit Hofraum, zstammen 3 ar 4i <lm 3 « 9 an
der G-richlsst-ll-, Zimmer Nr. 60. öffentlich zum Zw-ck- der Aufhebung
der Gemeinschaft der Miteigentümerzwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 27. Juli 1908.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 6. August, vormittags 10 Uhr, ver¬

steigere ich im Pfandlokale Helenenstr . 5, zu Wiesbaden , alS Pfand«
verkauf:

zirka 100 ® Paar : |
Herren- und Damen -Boxkalf-
Stiefel,
Schaftstiefel und Arbeiter-
Schuhe von guter Qualität

öffentlich gegen Barzahlung . st
Versteigerung findet bestimmt statt . 13280
Wiesbaden , den 31. Juli 1908.

Eifert,
Gerichtsvollzieher tu Wiesbaden.

Mmr-Aecheigerimg.
Morgen Dienstag, 1. August er., vorm. 9 '/, Uhr am

fangend , versteigere ich im Auftrag abreisehalber , folgende Modulen
in dem Hause

Kaiser Friedrich-Ring 44,
1. Etage dahier, als:

1 elegantes eichenes Speisezimmer, bestehend aus Büffet,
Kredenz-Ausziehtisch, 12 Stühle und 1 Diwan, 1 mittelgroßer
Kaffaschrank, 1 nußb. Pianino(Trantwein-Berlin) 1 antu
Bauernstube bestehend aus Bett, Tisch, 2 Stühle und J
Schränkchen, 1 Badceinrichtung, Waffen als : 2 Büchsen,
Lefauchmx, 1 Teschin, 1 Pistole, Munition, 1 Degen, 1
fänger, 2 Hirschgrweihe-Kanselaber , 1 großes Bild,
cintür. Kleiderschränke, Kommoden, 1 Spültisch, TepM°'
Hänge- und Stehlampen, 1 Waschmaschine, 1 FleiWA
Maschine, 1 transportabler Herd, 2 eis. Flaschengestellc, SchE
stuhl, Schaukelpferd, Kindcrtischchen, Schlitten, CroguettsP-
Puppenküche und Puppenwagen, große und kleine Pup^
sowie verschiedene Kinderspielsachen öffentlich meistbietend gsg
Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Adam
Auktionator u . Taxator . . ..

Geschäftslokal Bleichstr. 2. - Telefon 184'
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L

Zu vermieten.
Wohnungen.

«iQonitt.  19 , Mansardwohnung.
nur 2 Stiegen hoch, sofort zu

, vermieten-_ 36 40
4 Zimmer.

Zu
Z^ ichtsstr. 9 , schöne4 Zimmer-

Wohnung, 3. Et -, Balkon und
Verandap-1. Okt-z. v. 3577

3 Zimmer.
Aldrechtstr .23 , H. D., 3 Z., K.u.

310 M. s. z. v. dl  V.2. 8347
^otzhetmerstr . 81 , Vdh., schöne
^ Z-Zimmer-Wohnung p. l . Okt

ju vermieten- Näh. Dotzheimer-
Kaße 96, 1. Stock. 13165

Totzheimerftratze 107 , schone
3-Zimm.-Wohn. sofort zu verm.
Näh. 1- St . r ._ 3261

£ta »ucttr ;r . Mtlb., 3 Zim.
u. Küche zu vermieten. 13193

2 Zimmer.
Totzheimerstr . 81 , sch-2-Zim.-

Wohnungeni. Mttlb. p. 1.Okt.
ev- früher zu vermieten. 1316-1
Näh. Dotzheimerstr- 96, 1. St.

Totzheimerstr . 81 , Vdh., schöne
2-Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
-n vermieten. Näb. Dotzhcimcr-
stratze 96, 1. Stock. 13163

Herrnmnhlgaae ö,  Hth., Dach-
gcsch., 2 Zimnter, Küche und
Keller sofort zu verm. 3454

-liederwaldstr . 7, stb ., 2 Zim.,
Küche, kleine Werkstatt per so¬
fort zu vermieten._ 3664
latteestv. L8 » 2-Zim-Wohn.

' z. verm. Näh. Hth. 2 r. 6315
Rtzeinganerftr . 11, park r., 1

0. 2 schöneZimmcr , 1 m . Balkon
sind zu vermieten_ 3658

1 Zimmer.
Lranienstr - 62 , ein Ziinnier u.

Küche zu vermieten. 13192
»I. Lchwatvaaireur . 11. Zim.

u. Küche zu verm. Zu erfragen
im Giermagaiin das. 13189

! leere Zimmer, §
Roonsttaße 17,

fteundl. leere Vkansarde mit
großem Fenster zu verm. Näh.
1. Stock. ^ 3195

Mbi . Zimmer.

Seit« 7.

Klems Anzeigen

heben ffefs Srfofg

Sn dem

als

wenn bei richtiger Mallung
auch das geeignete Blaff zur
Veröffentlichung benugf wird.

haben Wohnungsanzeigen,
Verkaufsanzeigen, Sfeilen-Hn*
geböte und Stellen-Seluche,
Familien• Anzeigen, Kapital.
Angebote und-Selucke, fiel,
ratsgeluche etc. nahweislich
den denkbar gröhten Erfolg.

ilt der Wiesbadener General«
Anzeiger nicht allein in Wies¬
baden, fondern auch im Caimus
und dem ganzen Rheingau in
allen Kreifen der Bepölkerung
gehalten.

kchwalbacherstr. 51 , Laden,
möbl. Part .-Zimmer, sep, zu
vermieten. 3571

Schweizcrgartcn, Platterstr . 112,
herrl-Lage, Nähe Wald,Zimmer
ui. u- o Pens, b. Näh. das 3380

Wettritzftr. 89 », 2-St .,sch-möbl.
Zimmer zu vermieten 8320

Mietgesuche.
Herr sucht möbl. Zim. oder Maus

mit Jlkittagstisch für Montag
bis Samstag auf dauernd
Offert, mit Preisangabe unter
E. F . an die Expedition. 13031

Stellen finden.
Männliche.

Adterstratzc 16, 2 rechts, ein
stcundlichcS, möbliertes Zimmer

L- zu vermieten._3580
Alvremtar . 1, gut möbl-Zim.

m. Pens 62 Mk. z. vm. 8314
Albrechtstr. 38 , p., möblierte

Zimmer zu vermieten mit und
ohne Pension- 8302

Mbr-chtite. 1« . 3. Sk . möbl.
Zimmer billig zn vermieten.

__ 3516
-bleich iw.  63 , Vdh. 1. Sk , findet

anst junger Mann billiges
^ Logis._ 3589
Blüchcrstr. 18, Ili r, möbl. Zim. u.
_ «öbl Mansarde._a 23
Blücher,rr. 35 , 1r., 2 möblierte

Zim. z. verm. He-rl.AuSs. 8306
Dotzheimerstraste -147 Hth-,

park, schönes Logis frei. °
^ 3667

17, . park, ein
Zimmer zu vcr-

3642

rotztzeimer.lr . 72 , Mittlb., 1 r .,
- »wbk Zim. bill. z. verm. a 21
Hell»,« d-rr. 40 , i l.Tntobü

' ”er tcö Zimmer zu vermiete,,,
-Bo Monat  1 -> Mark. 3512
Hcrmnunstr.

möbliertes
mieten.  _

8 , 2. Etage, jdnhi
nrooliertc Zimmer mit u. ohne

WM ^ sof. bill. zti verm. 3630
M-ru.-rga .ic 8 , 1. Sk-, möbl.

Z'm. in. 1 o. 2 Bett., gut. Pens-,
^p-Monat 50 M. zu verm. 3600

"Ust. ig- Leute finden Kost u.
S Raucnthalcrstr. 24. 8354

s^ lstr. i Ja , Stb . II, Ein möbl.
ülüfflcr bill. z verm. 8259

liooüjw 17 , 1.,
°uimöbl. Balkonzimmer mit od.

M'c Klavicrbcnutzuugzu vcr-
WU ten.  13194

b 1 l-, erh. rcinl.Arbciter
o- Kost  n. Logisp. W. 10 Mk.

1322 -
0 . 3. Etg , schön

yÔ ertes Zrmmer sofort zuNah. Part , rechts 3643
r . 2 , 3, ein großes

>ou inobl. Zimmer mit guter
ans gl. zu verm. 3661

'fwalbacherstv . 12, Tä"
w "? tnöblicvte Zimmer zu

^ -L uetcu. 3639
tan lbnd,crftl- - i- Sk r,

möblierte Zimmer zu
Mieten . ^ g659

Tüchtigerûflallateur
:ür Gas u. Wasser sofort gesucht.

Stockhausen , Koblenz,
Ellzerhofstr. 3. kl. 87

. ire,
welche tut Polieren mit Rund-
schleismaschincn durchaus erfahren
sind, sofort gesucht.

Homan, »-Werke K. m, b. H.,
_ Voittvir kel. 13248

Ges. ein brav .ka !, .Bursche,
d. gut melken kann, sowie Garten-
und Hansarb . Villa Eugenia,
Biebrich a. Rh._ 13249

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tcl. 574 Ratliaus . X;.. ö~i.
Stellen jeder Berussart für

Männer und Frauen.
Handwerker- Favrüarseiier 23,-

löbner.
Krankenpfleger und Krankcnvfle,rr

rinnen.
Bureau- u. Verkauirpersonal-
Köchwneii-
Alleni- Hans-, Küchen- und

Kniderinädchcn-
Daich-, Puy - ii, Monatsirauen.
Lani'mädchen, Büglerinnen u- Tai

ii-bnermneü 13167
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gastyos - uns
Badehans -Irrhaber"

Genscr -Bervarrd', .Verband
deutscher Hoteldicncr ', Qrts-

verwaltnna Wiesbaden.

Stellen süclien,
Junger Mann

sucht sofort oder später Stellung
als Bürodiener , Kontorarb.

3273

t)  K Mk. täglich- Verdienst durch
Verkauf mein. Patent -Artikel

für Herren Neuheiten -Favrik
Mittweida-Markersbach.  F . 57

Sie finde»»

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

L

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerungvon
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sichcrcu

Erfolg.

Ewiges kati,. Mädchen , welches
V schon einige Jahre best. Haus¬
halt selbst. vorgest. bat, u. perf.
in bürg. u. fein. Küche ist, sucht
zum Oktober oder November
Stellung in besserem Hause zur
Stütze der Hausfrau . 13310

Gest. Offerten unter R . K.
4V6 au die Expedition.

Monarst . f. 3-4 St . morg. ges.
Helenenstraße 1, III . l. 8327

Schneiderin
n. noch Arb. an in u. auß. d.
Hause, sedanstraße 3,2 l 8685

Empf. ehrl. Mädchen f.
Kund. (W. Putz) 8353
Hellmundstr. 27. 3 r.

1 Zu verkaufen.
Immobilien.

Umständehalber eine gutgehendc
Weist- n . Bvotbäckerei , verb.
mit kk. Mühle, bei kleiner Anzahl,
zu verk. Gest. Off. unt. Slo 467
an die Exped. ds. Bl. 8358

Diverse.
Schöner Leonverger , junges

treues Tier, bill. zu verk. 3388
Näh. Platterstraß - 112, Rest.

Anne » 3665
zu verk. Schwalbacherstr. 11, 2.

Zwei träslige

Arb . irspferde
6jährige dänische Kohlfüchse, zu
verkaufen. Sedanktr . 3 . 829g,
Doppetspänner -Kastenwagen
neu, bill. zu verk. 8356

tttt . Dotzheim,
Biebricherstr 53.

Guterhalt. leichter Wagen , 2-
rädr . mit Federn für Schreiner
oder Tapezierer für 24 Mk. ab-
zugeb. Hermannstr 8 p. 8308

GkslMttselilnchtn g
für Kolonialwaren billig zu ver¬
kaufen. Nerostr. 26 u. 27. Bl

Ein neues Fahrrad
mit dopp. Torpedo-Freilauf, Lat.
re. sehr preisw. zu verkaufen, Kl.
Webergasse7, 1 r. 8348

. Gebe. Litzhünke z. verkaufen,
Philippbergstr. 20, p. l. 13255

i>iäi,Maschine , gut erhalten,
zu verkaufen bei Nix , Wellritz¬
straße 47, BUttelb. 2.  8181

Weingläser .Bi -rnntersätze,
Fenerzeugständer billig. 3657

Nheinoanerssr . Il , pari.
Küchentischin. Hartholzblätter

in jeder Größe billig zu verkauf.
3641 Roonstraße 19.

Säule , g. erh., 2 sch. Bettst., Kin-
derschnukel,Bilder, gr. Ausziehtisch
umz.b.z.v.,B>ücherstr.18,IIIv. a24

Drei Stuck Apfelwein abzu-
geben. A . Köhler , Pletier-
ftraße 82-,. 3660

Kaufgesuche . |

Kapitalien;
Zit leihen 1200 —1500 Mk.

gcg. bohe Zins. u. gute Sicherheit
gesucht. Näh. u. Am 464 a. d. Exp.
d. Bl. 8319

Verloren.

am a . August . 8361
Vom Automobil gefallen

Karton , enthaltend Kleidungs¬
stücke, Strecke Johannisberg -
Wiesbaden — Erbenheim—Höchst
-Frankfurt —Hauptbahnhof.

Gegen Belohnung abzugeben
Wiesbaden, Gartenstr. 4 oder
Johannisberg , Bürgermcistcrek

Verschiedenes.

Wegen Aufgabe des
Ladens Marktstr . 11
verkaufe sämtliche ::

Herren -,Damen-u.Kinder-

\  l!»t»kIIg ?Kaufe fletsLum veu,
.»VUIs!lHyoftiofdien, Eisen, Me
fall n. jafile beste Preise. 13044

Sch. Still , Blüchcrstr. 6.

zu jed . annehmbaren Preise.
Es lohnt sich für jeder¬
mann selbst für späteren
:: bedarf einzuka fen ::

Nur wirklich erstklassige und
frische Ware.

:: Kein Ramsch :

liiffieiarö -iiM
11 Markt »tra *>,e , 1.

Nur im Laden. 13017

■f. grauen
Leiden Sie an Beschwerden, Un¬
regelmäßigkeiten? Versuchen Sie
bitte die echten
/^ enshusNonshopfen

, -Jfavorit, " .
Selbige sind ein reines Destillat
aus den besten, heilkräftigsten
Kräutern und haben sich in vielen
Fällen, wie freiwillige Dankschrei¬
ben genügend beweisen, auf das
Vortrefflichstebewährk

Alleinverkauf für Wiesbaden
und Umgegend:
Apotheker Haffcncamp , Med.-
Drog . Sanitas , Biauritiusstr . 3,
neben Walhalla. Bestk: Dcsk
ex Cinnam. Alcoh. Valcrian.
Caryoph. 12997

Ili

Konkurs enz-

12832 in
Verkauf

Schuhwaren.
Einige 100 Einzelpaare , deren
früherer Ladenpreis 8—14 Mk.

war, jetzt 5 —7 . 50 Mk.
Halbschnhc , schwarz und

farbig, in grösster Auswahl.
Kinder »*!efel,

von No. 27—30 Mk 3 —
31—35 . 3.50

IStiege
kein

_ Laden
Farbige Stiefel extra billig.

ä ! Mark
Haupttreffer 75000 M.

noch zu haben bei
I Nirchgaese 51

U. alUMljl!, Weiliitzsrr . 5

W!l!S:3S88 n,B‘l’il,0D.ffl

Citronoii,
sehr schöne, große Frucht,

300er Kiste li M . ^

li
3. w. ysmmer,

Telepl?onl801 . Kirchgasse30

w Gör tefe u.
Lerche-

F » lirräder.
Keparatnr -Werkstätte

für Fahrräder und
Motorfahrräder.
' "iile,VMM.

Billigste Preise. 12718
Grammophone and

Schal Iplatten,

Peter 5temmler,
Helenenstr. 18 u. Wellritzstr. 33

Wickel im Sekicht
und -» Körper, Blüten, Mtesser, Wim
Röten, Eonimersprossen, Hantllllken, i
kel, Hautgcschwüre rc., wer daran lei«
dranche Zucker 's Patent -Medp,
Seife , D- R. P - ärzvich enwsoblenund
iausendfach bewährt, Preis 50 Pfg. (kletae
Packung. 15 /otg) und Mk- 1,50 (große
Packung 35% ig, von stärkster Wirkung).

Wunderbare Erfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
Zuck^ ÜkCröme. dem herrlichste» und
emzigarttgsten üller HautcrZmeS, Preis
Mk. 2,—, Probetnbe 75 Pfg., sowie der nach
dem gleichen Patent hergestellten, wunderbar
mild wirkenden Zuck^M -Seife , Preis
50 Pfg. (kleine GebrauchSvackung) und
Mk. l,5» (grofre Geschenkpackung), werden
zahlreich berichtet. Jeder, der bisher tiergeb»
lich hoffte, mache einen Versuch. Für die
zarte Haut der Kinder verwendet die den¬
kende Matter Bitumoor -Kinder -Se ^ e,
D>. R. P ., Preis 50 Pfg., und Bitumoort
Kruder -Cröme , Preis 40 Pfg ., Doppel-
dose 70 Pfg., das Edelste. Beste und Ranfte
für die kindlicheHaut. Ueberall zu babem

. Wo nicht, diretter Versand durchL. Zulker
& Co ., Berlin , Potsdamerstr. 73.

In Wiesraden echt i . v. » vottzek.
u. vr . M. Albcrsheim , Wilhelmstr, so.
s . Altttätter Wwe.. EckeLang- n,Weber-
gaffe, A. « ratz. Langgaffe 29, Trog.
Morbus , TammLstr, 25, Ring - Trog .»
Bismarck-RinaSt , Gcrmauia -Drogene
Rheinstr. 56, ß . Uffhlcr, LHanritiusstr. 8.
C. Pvrtzehl , Rheinstr. 55, Ehr . Tauber,
KirÄgaffev, ASlcr -Drog ..Bismarck.Ring.
Viktoria -Trogciic , Rheinstr., Wellrttz-
Drog . P . Bcriiftci ». Trog . LanilaS
Adolf Haffcncamp , vraiiiea - Lrog-
Oranienstr. so. vtto Lilie , Moritzstr. 12.
Biebrich ; Florg -Trogcrte.

C 3

Straußftdern -Manufaktur

ßlanck,
Friedrichstrirtze 29,

2 Mott.  12475
Fortwährend Eingang

Pariser Neuh eiten
ülranita, Mer,

fiel, fsiiis, im
lä

Detail zu Engrospreisen.

Mödeltransporte
per Möbelwagen u. Mederrolle
werd. unt. Garantie übernommen
von Heinr . St ! <>g itz . 45>e;l«
mnndstr . 37 . Wagen für Land u.
Eisenbahn ohne Umladung. (1247

verlor ich in 24 Stunden schmerz¬
los ohne Operation und gebe
unentgeltlich Auskunft, wodurch
ich geheilt wurde. 8 . 86

Rückporto erbeten,
skr. Anna Kautz, Köln a. Rh.,

Moielstrahe 88 , 3.

Gute Pflegemutter für ein
2 M. altes Kind gesucht. 8322

Näh. Marktstr. 13, b. Knorr.

Für Sie Ferien.
Unsre tili . Leser möchten wir darauf aufmerksam

machen, dass in folgenden Kurhäusern, Hotels und
Lesehallen der

Wiesbadener General-Anzeiger
au fliegt:

Ballenstedt a. Harz, Städt. Kurverwaltung.
Baden-Baden, Pension Luisenhöhe. »
Berlin SW , Lesehalle.
Berlin W„ Unter den Linden 26, Cafe Bauer.
Berlin W., Unter den Linden 25, Ca 6 Kranzlet
Berlin SW., Friedriclietr. 29, Cafe Viktoria.
Berlin W., Friedriehstr . 176 77, Cafe Kaiser.
Binz au»' Riitren, Ostsee-Hotel (Fr. Wittmuss).Borkum, Badedirektion.
Ems, Badeverwaltung.
Frankfurt a. M., Freie Bibliothek u. Lesehallen.
Frank;urt a. M., Schillerplatz 2/4, Cafe Bauer.
Frankiurt a. M., Schillerplatz 5/7, Grand Cafe

Bristol.
Gersau (Schweiz), Hotel u. Pension Seegarten.
Grund i. Harz, Badeverwaltung.
Homburg v. d. Höhe, Kur - u. Badeverwaltung.Harzburg, Badekommissariat.
Königstein, Bade- u. Kurverwaltung.
Kösen, Bad, Städt. Kurverwaltung.
Kreuznach, Bad- u. Kurverwaltung.
Lipptpringe , Bad, Badeverwaltung.
Luzern (Schweiz), Offizielles Verkehrsbüro.
Naurod, Lungenheilstätte.
Partenkirchen , Bay., Verschönerungsverein.
Salzbrunnen i. Schles., Fürstliche Badeverwaltung;
Salzungen, Badedirektion.
Salzuflen, Fürstliche Badedirektion.
Sassnitz a, Rügen, Badedirektion,
Scheveningen ( Holland), Savoy-Hotel.
Schlangenbad, Badeverwaltung.
Soden i. Taunus, Kurdirektion.
Thale a. Harz , Kurverwaltung.
Thal i. Thüringen , Kurkomitee.
Weil hach i. T. Domänenp chter Zeiger,

Da uns die Postbezieher des Wiesbadener
Generai -Anzeigers nicht bekannt sind, so bitten wir
diejenigen Kurverwaltungen , Hotels und Pensionen
Kur- und Badeorten und Sommerfrischen, welche vor¬
stehend nicht aufgeführt sind, um gefh Mitteilung und
Einsendung der Postquittung zur Ergänzung dieser
Liste.
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Die Men-Eröffimug
meines

@9

in meinem Hause

Langgasse 14 (Ecke Schützenhofstrasse)
beehre mich ergebenst anzuzeigen.

Conrad Krell
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

13268

rrönigl.Schauspiele.
Das König !. Dheatrr bleibt

Ferienyalber vom 1. Jnlt
bis 3 1. August geschlossen.

Residenz-Theater.
Vom 1. A »tg. bis eioschl.

31 . Slug , bleibt das Residenz-
Theater der Serien we en
geschloffen. Wiever -Sröffn.
Diensta g, den I. Septb . 1908.

Moos ui HieMn.
Dienstag 4 . August:

!Hail «coai *li »Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm )0.3Ü Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle
(Besichtigung ) u. durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark).
Nachmittags 3.30 Uhr ;Georgen-
born , Grauer Stein , Frauen¬
gtein, Schiei stein über Biebrich
zurück (Preis 5 Mark).
11 Uhr Konzert des Walhalia-
Orchesters in d, Koohbrunnen=

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oex.
1. Marseh der

Thüringer V. Schmidt«Berka
2. Ungarische

LustspiebOuvt . Kela Bela
3. An der Weser,

Lied v. Pressei
4.  Mondnacht auf

d.Alster ,Walzer v. Petras
5» Potpourri,

Musikalische
Täuschungen v . Sehreiner

6. Kingbalin;GaIopp v. Popp

Nachm . 4.80 Uhr:
Abonnements Konzert
Kapelle des Füs.=Regts. von

Gersdorff (Ku hess ) Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

E. Gottschalk.
1. Durch Nacht zum

Lieht , Marseh Laukin
2. Ouvertüre zur

Op. „Oberon' 1 C,M v.Weber

3. a) Ku-slied aus
der Operetta „Das
JuDgfernstift Gilbert
b) Das blonde

Mädchen,
Lied Boltze

4. Champagners
Walzer Fr, v.  Blon

5. Grosse Fantasie
aus der Over
„Tannhäuser “ R. Wagner

6. Paraphrase üb.
Abts Lied „Die
Waldandacht “ Nehl

7. Potpourri aus
d. Op. „Hansel
und Grete !“ Humperdink

8. Plantagentanz Preyer

Abends 8.80 Ühr:
Abonnenients -Konzei 't
Kapelle des Füs.sRgfts. v. Gerss

dorff (Rurhess .) No. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

E Gottschalk.
Bich . Wagner Abend!
1. Gralsrittermarsch aus dem

Mmikdrama „Parsefal“
2. Grosse Fantasie aus der

Oper „Die Walküre“
3. Gebet aus der Oper Rienzi.
5. Scenen aus der Oper Loheris

grin
5. Ouvertüre zur Oper „Tann=

liäuser“
6. Trauermarsch zum Musiks

drama „Götterdämmerung “.
7. Divertissement aus der Oper

„Der fliegende Holländer ".
Städt. Kurverwaltung.

Jviiv Beamte
und Arbeiter!

Ein Posten Hosen , Gelegen¬
heitskauf. früher 4.—, 6.—, 8. -
und 10 Mk., jetzt2.50, 4.—, 6.—>
7 Mk., solange Vorrat . Knaben¬
hosen in größter Auswahl.s12396

Reugasse 22.1.St.

in allen Größen vorrätig , Repara¬
turen derselben werden unter
Garantie bill. ausgcführt . 12511

wellritz'trahe 11.

Lader -Anzeige.
Men Verwandten. Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß cs

Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Großmutter
und Urgroßmutter ^

grau Anna Maria kepp
geb. Preis

am Sonntag mittag um 2 Uhr durch einen sanften Tod abzurufcn.
Um stilles Beileid bittet _ . ,

Im Namen der trauernden Hniterbltebenen:
Wilhelm Hepp I.

Bierstadt , den 3. August 1908.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 4. August, Nachmittag um 5 Uhr vom
Traucrhause Ncugasse 1 a ans statt. _ V_—

Dem geehrten Publikum die Mitteilung hiermit, daß ich
am 1. August d. Js . das altrenommierte und bekannte

Höfel Hohetuollern
zu St . Goarshausen übernommen habe.

Um zahlreichen Zuspruch bittet ganz ergebenst
Carl liplegfer.

13259

The Englisch Büffet
Erste und vornehmste Bar Wiesbadens

Weinrestaurant I . Banges
Telephon 3701. Telephon -704.

Taunsstr . 27 . am Kochb-unnen, Tannusstr . 37.
Rendezvous der ersten Kreise

Tag und Nacht geöffnet
Täglich ah 9 Uhr : Künstler -Konzerte.

Weinbau Grill Room Weinhaudel.
■-  Besitzer : Gust . Wolf . - — 53

Samstag entschlief unser guter Vater, Herr

Jakob vrechter
Arbeiter des Gass und Wasserwerks.

Die trauernden Hinterbliebene « .
Wiesbaden, Adlerstraße 55.
Die Beerdigung findet DicnStag mittag 5 Uhr von

der Leichenhalle aus statt. 8359

, D 76

Ausstellungshallen am
Zoologischen Garten

Juni bisOKtober W2
Täglich von 10- 10 Uhr geöFfnet.
- Donnerstags Clitetagt -

.H 75.

II.

Telephon Nr. 432.
V 13129

Schönster
Ausflugsort am Platze

Möblierte
Zimmer und Pension
10900 empfiehlt
W.Hammer,

Umsonst
erhalten Sie unsere
Sprechapparte Chrono-
phon, wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echterFavorite-Men.
(monatlich 2 Stück)
abonnieren Die Platten
kosten M . 3 — und sind
in keinem Geschäft billt-

— ger zu haben.
Streng reell . Garantie für Platten u. Apparate.

Größte Auswahl in Platten.

Deolle rnironopiii-BoleliallBj kUraiMl-
General Vertretung Wiesbaden : 1300

Fritz Fllinger , Kl. Langgaffe 7. Tcl . » " - « .
woselbst alle Apparate ohne Kaufzwang vorgcfnhrt werden.

! ■■vv ''.■ ■

Trauerstoffe.Trauerkleiber,
Trauerröcke. Trauerblusen,

in allen Größen und Preislagen 12450

Jo  M « p 4z,
Langgaffe 20.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Biebrich.

Geburten:
Am 21. Juli dem Invaliden

Josef Roeder e. S.
Am 22. Juli dem Kaufmann

Theodor Haas c. S.
Am 20. Juli dem Dekorations¬

maler Hermann Albcrti e. S.
Am 25. Juli unehelichc. S.
Am 26. Juli dem Oberleutnant

Walter von Erckert e. S.
Am 23. Juli dem Straßenbahn-

schaffncr Jakob Münch e. T.

Am 26. Juli dem Taglöhn-r
Martin Fink e. T.

Am 27. Jrlli dem Fuhrmann
Karl Thiirn e. T . ,

Am 26. Juli dem Stratzenbayn-
schaffner Nikolaus Hart e. ©•

Am 25. Juli dem Tagloy»»
Lorenz Walter e. T > .

Am 28. Juli dem Mathäus Wc»
kinger c. T.

Aufgeboten:

Zur Germania,
Helenenstraße 25.

Gutbürgerlichen Mittagrtisch
im Abonnement 7« Pf.

emvfeble ick meinen schönen Saal (bis 300 Personen fassend)
^ 7ur ANtnn ? E -Vereins - n . Fanrilicn -Festlichkcite» .

Brrcinszimmer . — Herrlicher, schattiger Garten.
Kegelbahn.

Ärztliche Hnzeigcn

Verreist
»r . Schlipp , Angenarzt,

Lnisenstratze 25 13312

Bon der Reise zurück!
Pr . Willi . Koch. 8365

Alfred Wagner I. V.

Dentist 8352

Willy Sünder,
bis 20 . August verreist.

Hermann Horn.Ä;
Wechselstube , Lose-
u. Effekt en-Gcschäft.

Der Ingenieur Wilhelm Mand¬
ler hier und Kunigunde Rei¬
chel in Welschnendorf.

Der Rangierer Georg Luft hier
und Maria Hoffmann in
Wiesbaden.

Der Leutnant August Waldemar
Müllec in Bittcrseld und Eleo¬
nore Hompel hier.

Der Taglöhner Johann Wilhelm

Erlenbach und Elisabcthe3**
Hanna Kraus beide hier.

Der Siraßenbahnschaffner K .
par Kerling hier und WalMH
Reindl in Reichcrtshosen.

Der Steinbaner Fricdr . W>̂
Ludiv. Rudolf Poths und L
garcthe Auguste Pieper b
hier.

Verehelicht:
Am 25. Juli der Fabrikarbeiter

Johann Michael Rost und
Magdalene Werner, beide
hier.

Am 25 Juli der Taglöhner 3"
Hann Philipp Adam g»und Karolinc Katharine A!
beide hier.

Am 25. Juli Ehefrau Kathari>te
Wilhelmine Müller gcbr. Prcs-
ber 41 I.

Am 25. Juli Fabrikarbeiter
Philipp Christian Butzbach
62 I.

Sterbesällc:
Am 28. Juli Dorothea

Am 29. Jttli Privatiere
Uhr 35 I . Aill

Am 28  Juli Wilhelm
5 Man.
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